
co
lo

r_
co

o
rd

in
a
te

d
_

a
ir

M
a
y
a
/

W
e
rth

m
ü

lle
r: co

co
a
 

A
b

stra
ct

P
u

rp
o

se
P

a
st

A
ttitu

d
e
s

S
tra

te
g

ie
s

M
o

d
a
litie

s

S
tu

d
e
n

ts
T
e
a
ch

e
rs

In
stitu

tio
n

s

B
u

ild
in

g
s

E
x
h

ib
itio

n
s

In
te

rsp
a
ce

s

W
o

rk
sh

o
p

s
P

ro
je

cts
E

v
e
n

ts

B
u

sin
e
ss

S
ta

te
m

e
n

ts
G

lo
ssa

ry

In
tro

C
o

n
ce

p
ts

P
a
rtn

e
rs

S
p

a
ce

s

O
u

tp
u

t

E
x
tra

s



To
ten

tan
z 1

7
/1

8
C
H

-4
0
5
1
 B

asel

T
 +

4
1
 (0

)6
1
 2

6
9
 9

2
 3

0
F +

4
1
 (0

)6
1
 2

6
9
 9

2
 2

6
 in
fo

@
h
yp

erw
erk.ch

w
w

w
.h

yp
erw

erk.ch

–M
a
y
a
 W

e
rth

m
ü

lle
r

D
ip

l. Po
stin

d
u
strial D

esig
n
 FH

V
ertiefu

n
g
srich

tu
n
g
 Pro

zessg
estaltu

n
g
 &

 In
teraktio

n
sleitu

n
g

m
.w

erth
m

u
eller@

h
yp

erw
erk.ch

m
.w

erth
m

u
eller@

co
co

a-stu
d
ies.ch

 w
w

w
.co

co
a-stu

d
ies.ch



«
Fa

rb
en

 s
in

d
 d

as
 M

ed
iu

m
 d

er
 P

h
an

ta
si

e,
 d

ie
 W

o
lk

en
h
ei

m
at

 d
es

 v
er

sp
ie

lt
en

 K
in

d
es

»
1

 M
ei

n
e 

M
o
ti
va

ti
o
n
 F

ar
b
e 

u
n
d
 D

ü
ft

e 
sp

ez
ifi

sc
h
er

 z
u
 e

rg
rü

n
d
en

 l
ie

g
t 

in
 f

o
lg

en
d
en

 P
u
n
kt

en
. 

M
ei

n
en

 g
es

ta
lt
er

is
ch

en
 H

in
te

rg
ru

n
d
 e

rw
ei

te
rn

d
, 

is
t 

es
 f

ü
r 

m
ic

h
 e

in
e 

n
ah

e 
lie

g
en

d
e 

H
er

au
s-

fo
rd

er
u
n
g
 a

u
ch

 M
ed

ie
n
 w

ie
 F

ar
b
e 

u
n
d
 D

u
ft

 z
u
 f

o
ku

si
er

en
 u

n
d
 i
n
 d

en
 G

es
ta

lt
u
n
g
sp

ro
ze

ss
 

m
it
 e

in
zu

b
ez

ie
h
en

. 
D

ab
ei

 m
ö
ch

te
 i
ch

 n
äh

er
es

 ü
b
er

 d
er

en
 W

ir
ku

n
g
 i
n
 E

rf
ah

ru
n
g
 b

ri
n
g
en

, 
ih

r 
g
eg

en
se

it
ig

es
 Z

u
sa

m
m

en
sp

ie
l 
u
n
te

rs
u
ch

en
 u

n
d
 m

ei
n
e 

n
eu

 g
ew

o
n
n
en

en
 E

rk
en

n
tn

is
se

 
fü

r 
d
as

 D
es

ig
n
 n

u
tz

b
ar

 z
u
 m

ac
h
en

. 
In

 e
in

er
 Z

ei
t 

d
er

 R
ei

zü
b
er

fl
u
tu

n
g
 d

ig
it
al

er
 M

ed
ie

n
 h

al
te

 
ic

h
 e

s 
fü

r 
u
n
er

lä
ss

lic
h
 e

in
 s

en
su

el
le

s 
G

eg
en

g
ew

ic
h
t 

zu
 e

n
tw

ic
ke

ln
, 

d
as

 h
ei

ss
t 

d
en

 p
er

sö
n
-

lic
h
en

 u
n
d
 i
n
tu

it
iv

en
 U

m
g
an

g
 d

es
 M

en
sc

h
en

 m
it
 F

ar
b
e 

u
n
d
 D

u
ft

, 
in

 e
in

e 
n
eu

e 
ze

it
g
em

äs
se

 
Fo

rm
 z

u
 b

ri
n
g
en

.

C
o
co

a,
 c

o
lo

r_
co

o
rd

in
at

ed
_
ai

r 
w

ill
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

u
n
g
s-

 u
n
d
 W

ir
ku

n
g
sw

ei
se

n
 v

o
n
 F

ar
b
e 

u
n
d
 

D
ü
ft

e 
er

ke
n
n
en

 u
n
d
 v

er
st

eh
en

 l
er

n
en

. 
M

it
 e

in
er

 E
va

lu
at

io
n
, 

w
el

ch
e 

d
en

 F
o
ku

s 
sp

ez
ie

ll 
au

f 
d
ie

 a
kt

iv
ie

re
n
d
en

 u
n
d
 b

er
u
h
ig

en
d
en

 W
ir
ku

n
g
sw

ei
se

n
 v

o
n
 F

ar
b
en

 u
n
d
 D

ü
ft

en
 l
eg

t,
 s

o
lle

n
 

d
ie

 G
ru

n
d
la

g
en

 f
ü
r 

sp
ät

er
e 

in
te

ra
kt

iv
e 

A
n
w

en
d
u
n
g
en

 s
el

b
st

 e
ra

rb
ei

te
t 

w
er

d
en

. 
G

es
am

-
m

el
te

 E
rf

ah
ru

n
g
en

 u
n
d
 E

rk
en

n
tn

is
se

 fl
ie

ss
en

 i
n
 e

in
e 

p
ro

to
ty

p
is

ch
e 

In
st

al
la

ti
o
n
, 

w
o
m

it
 d

er
 

G
ru

n
d
st

ei
n
 f

ü
r 

zu
kü

n
ft

ig
e 

A
n
w

en
d
u
n
g
en

 i
m

 T
h
em

en
b
er

ei
ch

 ‚
in

te
ra

kt
iv

e-
em

o
ti
o
n
al

-f
u
rn

i-
tu

re
’ 
g
el

eg
t 

w
er

d
en

 k
an

n
. 

D
ü
ft

e 
si

n
d
 s

ch
ei

n
b
ar

 i
m

m
at

er
ie

ll,
 fl

ü
ch

ti
g
, 

u
n
d
 t

ro
tz

d
em

 i
st

 I
h
re

 W
ir
ku

n
g
 i
n
 u

n
se

re
m

 A
ll-

ta
g
 s

o
 e

n
o
rm

 v
o
n
 B

ed
eu

tu
n
g
. 

H
ie

rz
u
 m

ö
ch

te
 i
ch

 M
ar

ce
l 
Pr

o
u
st

 z
it
ie

re
n
: 

«
D

er
 A

n
b
lic

k 
ei

n
er

 
M

ad
el

ei
n
e 

h
at

te
 m

ir
 n

ic
h
ts

 g
es

ag
t.

..
A
b
er

 w
en

n
 v

o
n
 e

in
er

 f
rü

h
er

en
 V

er
g
an

g
en

h
ei

t 
n
ic

h
ts

 
ex

is
ti
er

t 
n
ac

h
 d

en
 A

b
le

b
en

 d
er

 P
er

so
n
en

, 
d
em

 U
n
te

rg
an

g
 d

er
 D

in
g
e,

 s
o
 w

er
d
e 

al
le

in
 z

er
-

b
re

ch
lic

h
er

, 
ab

er
 l
eb

en
d
ig

er
, 

im
m

at
er

ie
ll 

u
n
d
 d

o
ch

 h
al

tb
ar

, 
b
es

tä
n
d
ig

 u
n
d
 t

re
u
, 

G
er

u
ch

 u
n
d
 

G
es

ch
m

ac
k 

n
o
ch

 l
an

g
e 

w
ie

 i
rr

en
d
e 

S
ee

le
n
 i
h
r 

Le
b
en

 w
ei

te
rf

ü
h
re

n
, 

si
ch

 e
ri
n
n
er

n
, 

w
ar

te
n
, 

h
o
ff
en

, 
au

f 
d
en

 T
rü

m
m

er
n
 a

lle
s 

ü
b
ri
g
en

 u
n
d
 i
n
 e

in
em

 b
ei

n
ah

e 
u
n
w

ir
kl

ic
h
 w

in
zi

g
en

 T
rö

p
f-

ch
en

 d
as

 U
n
er

m
es

sl
ic

h
e 

G
eb

äu
d
e 

d
er

 E
ri
n
n
er

u
n
g
en

, 
u
n
fe

h
lb

ar
 i
n
 s

ic
h
 t

ra
g
en

.»
2

In
sp

ir
a
ti

o
n

_
S

ce
n

ts

M
o

ti
v
a
ti

o
n

A
b

st
ra

ct



Pr
o
f.
 M

ax
 S

p
ie

lm
an

n
Le

an
d
er

 H
er

zo
g
, 

G
ra

fi
k,

 W
eb

si
te

, 
V
su

al
is

ie
ru

n
g

M
o
ri
tz

 S
ch

äf
er

, 
Pr

o
je

kt
m

it
ar

b
ei

te
r

S
as

ch
a 

K
ü
n
d
ig

, 
M

as
te

r 
o
f 

S
ci

en
ce

 i
n
 P

sy
ch

o
lo

g
y 

(M
.S

c.
) 

 
  

S
te

fa
n
 H

er
zo

g
, 

G
ra

d
u
at

e 
S
tu

d
en

t 
(M

. 
S
c.

) 
C
o
g
n
it
iv

e 
an

d
 D

ec
is

io
n
 S

ci
en

ce
B
as

il 
K
n
eu

b
ü
h
le

r,
 M

u
si

ke
r,
 S

o
u
n
d
 D

es
ig

n
 W

eb
si

te
 

G
ro

ry
m

ab
 /

A
ir
cr

ea
ti
ve

 A
G

Lu
tz

 M
au

ri
ce

, 
B
io

lo
g
e,

 U
m

w
el

tt
ec

h
n
ik

 
 

H
o
ch

sc
h
u
le

 f
ü
r 

Li
fe

 S
ci

en
ce

s 
 

 
In

st
it
u
t 

fü
r 

E
co

p
re

n
eu

rs
h
ip

 F
H

N
W

U
n
te

rn
eh

m
en

 M
it
te

It
a 

W
eg

m
an

n
 K

lin
ik

K
o
n
n
ex

 G
m

b
H

E
in

 r
ie

se
n
g
ro

ss
es

 D
an

ke
sc

h
ö
n
 m

ei
n
em

 F
re

u
n
d
 B

en
ja

m
in

 B
eu

g
g
er

, 
so

w
ie

 m
ei

n
em

 M
en

to
r 

M
ax

 S
p
ie

lm
an

n
, 

m
ei

n
en

 z
w

ei
 C

o
ac

h
es

 U
lr
ik

e 
M

ey
er

 u
n
d
 J

o
h
an

n
es

 S
ie

n
kn

ec
h
t,

 d
em

 c
o
co

a 
Te

am
 u

n
d
 b

es
o
n
d
er

s 
an

 L
ea

n
d
er

 H
er

zo
g
, 

d
en

 e
xt

er
n
en

 M
it
ar

b
ei

te
rn

 S
as

ch
a 

K
ü
n
d
ig

 u
n
d
 

S
te

fa
n
 H

er
zo

g
 u

n
d
 d

en
 P

ar
tn

er
n
 f

ü
r 

Ih
r 

E
n
g
ag

em
en

t,
 d

as
s 

S
ie

 f
ü
r 

co
co

a 
g
el

ei
st

et
 h

ab
en

. 
M

ei
n
er

 F
am

ili
e,

 m
ei

n
en

 F
re

u
n
d
en

 u
n
d
 B

ek
an

n
te

n
, 

d
er

 I
n
st

it
u
ti
o
n
 H

yp
er

w
er

k 
fü

r 
d
ie

se
 d

re
i 

w
er

tv
o
lle

n
 J

ah
re

 a
n
 E

rf
ah

ru
n
g
en

 d
ie

 i
ch

 h
ie

r 
m

ac
h
en

 k
o
n
n
te

, 
d
en

 H
yp

er
w

er
k 

S
tu

d
en

te
n
, 

d
em

 L
ei

tu
n
g
st

ea
m

 u
n
d
 a

lle
n
 S

tu
d
ie

n
te

iln
eh

m
er

n
..

. 

1
 W

al
te

r,
B
.:

 A
u
ss

ic
h
te

n
, 

Fr
an

kf
u
rt

 a
.M

.,
 L

ei
p
zi

g
: 

In
se

l 
1
9
9
2
,S

.2
0
s.

2
 P

ro
u
st

,M
.:

 A
u
f 
d
er

 S
u
ch

e 
n
ac

h
 d

er
 v

er
lo

re
n
en

 Z
ei

t,
 B

d
.I

,F
ra

n
kf

u
rt

 a
.M

.,
 Z

ü
ri
ch

 1
9
5
6
,S

.7
3
s.

3
 L

e 
G

u
ér

er
, 

A
.:

 D
as

 R
ie

ch
en

, 
Is

t 
d
er

 m
o
d
er

n
e 

 M
en

sc
h
 g

er
u
ch

sb
eh

in
d
er

t?
, 

G
ö
tt

in
g
en

 1
9
9
5
,S

.3
7
s.

4
 I

tt
en

, 
J.

: 
K
u
n
st

 d
er

 F
ar

b
en

, 
R
av

en
sb

u
rg

, 
1
9
6
1
, 

S
.1

6
s.

5
 W

el
sc

h
.N

.:
 F

ar
b
en

- 
N

at
u
r 

Te
ch

n
ik

 K
u
n
st

 ,
 H

ei
d
el

b
er

g
, 

B
er

lin
 2

0
0
3
, 

S
.7

s.

6
 W

al
te

r.
B
.:

B
er

lin
er

 K
in

d
h
ei

t 
u
m

 n
eu

n
ze

h
n
h
u
n
d
er

t,
 F

ra
n
kf

u
rt

 a
.M

. 
1
9
8
7
,S

.7
0
s.

In
h

o
u

se
_

H
y
p

e
rW

e
rk

 /
 M

e
n

to
r

E
x
te

rn
e
 M

it
a
rb

e
it

e
r

P
a
rt

n
e
r

L
it

e
ra

tu
rv

e
rz

e
ic

h
n

is

D
a
n

k
sa

g
u

n
g



A
ls G

estalterin
 b

in
 ich

 d
aran

 in
teressiert, D

ü
fte in

 ih
ren

 W
irku

n
g
sw

eisen
 n

äh
er zu

 u
n
ter-

su
ch

en
. D

ü
fte verm

ö
g
en

 B
ild

er au
szu

lö
sen

, kö
n
n
en

 E
rin

n
eru

n
g
en

, zeitlich
 u

n
ab

h
än

g
ig

, 
w

ied
er n

eu
 zu

m
 Leb

en
 erw

ecken
. S

ie sin
d
 seh

r d
irekt u

n
d
 ab

so
lu

t in
 Ih

rer W
irku

n
g
, d

as 
h
eisst w

ir kö
n
n
en

 u
n
s ih

rer W
ah

rn
eh

m
u
n
g
 n

u
r en

tzieh
en

, in
d
em

 w
ir n

ich
t m

eh
r d

u
rch

 d
ie 

N
ase ein

atm
en

, o
d
er d

en
 b

etreffen
d
en

 O
rt verlassen

. D
ies sch

ild
ert A

n
n
ick Le G

u
érer im

 
fo

lg
en

d
en

 seh
r p

räzise. «
E
n
g
 m

it d
em

 A
tm

en
 verkn

ü
p
ft ist d

er G
eru

ch
, ein

 S
in

n
, d

er u
n
s 

stän
d
ig

 m
it d

er W
elt verb

in
d
et. E

r ist ein
 vitaler, n

ach
 au

ssen
 o

ffen
er S

in
n
, m

it d
essen

 
H

ilfe w
ir d

ie vo
n
 allen

 Leb
ew

esen
 u

n
d
 D

in
g
en

 verströ
m

ten
 A

u
sd

ü
n
stu

n
g
en

 „w
ittern

“ u
n
d
 

in
 ein

e in
ten

sive B
ezieh

u
n
g
 zu

 u
n
serer U

m
w

elt treten
 kö

n
n
en

. D
ie o

lfakto
risch

en
 E

in
d
rü

-
cke sin

d
 b

eso
n
d
ers au

fsch
lu

ssreich
 fü

r d
ie existen

ziellen
 E

rleb
n
isse, fü

r u
n
ser V

erh
ältn

is 
zu

r W
elt u

n
d
 zu

 u
n
s selb

st. E
r ist ein

 atm
o
sp

h
ärisch

er S
in

n
, ein

 S
in

n
 d

er V
ersch

m
elzu

n
g
: 

D
en

 G
eru

ch
 ein

 an
d
eren

 M
en

sch
en

 zu
 riech

en
, ist d

er in
tim

ste E
in

d
ru

ck, d
en

 w
ir vo

n
 

d
iesem

 erh
alten

 kö
n
n
en

. E
r d

rin
g
t so

m
it atm

o
sp

h
ärisch

 in
 d

as in
n
erste u

n
seres sen

sib
len

 
S
ein

s ein
. A

ls ein
 m

it d
er S

exu
alität verb

u
n
d
en

en
 S

in
n
 d

er B
eg

eg
n
u
n
g
en

 b
eein

fl
u
sst er 

m
assg

eb
lich

 d
ie W

ah
rn

eh
m

u
n
g
 d

es an
d
eren

. E
in

 sp
rach

lo
ser S

in
n
, d

em
 In

stin
kt ver-

h
aftet, d

er A
n
zieh

u
n
g
 d

er A
b
sto

ssu
n
g
 au

f in
stin

ktive, p
räratio

n
ale u

n
d
 vo

rsp
rach

lich
e 

W
eise reg

u
liert. S

ein
e B

ed
eu

tu
n
g
 fü

r d
as Lieb

es- G
efü

h
ls- u

n
d
 A

ffektleb
en

 ist n
ich

t zu
 

u
n
tersch

ätzen
. A

ls ein
 su

b
stan

zieller S
in

n
 ko

n
fro

n
tiert d

er G
eru

ch
sin

n
 d

ie G
erü

ch
e m

it 
u
n
seren

 B
ed

ü
rfn

issen
 u

n
d
 erfasst d

ie D
in

g
e in

 ih
rer sp

ezifi
sch

en
 In

tim
ität. D

as S
u
b
jekt 

versch
m

ilzt m
it d

em
 D

in
g
, d

as sich
 ih

m
 ü

b
er d

en
 G

eru
ch

 d
arstellt, u

n
d
 d

arau
s fo

lg
t d

ie 
A
larm

- u
n
d
 S

ch
u
tzfu

n
ktio

n
 d

es G
eru

ch
sin

n
es fü

r d
ie N

ah
ru

n
g
sau

fn
ah

m
e, d

ie m
ed

izin
isch

e 
D

iag
n
o
se u

n
d
 d

ie G
efah

ren
ab

w
eh

r. A
ls In

stru
m

en
t vielfältig

er E
rken

n
tn

is ist d
er G

eru
ch

-
sin

n
 sch

liesslich
 d

er jen
er in

tu
itiver E

rken
n
tn

is d
u
rch

 sein
e V

erb
in

d
u
n
g
 zu

r „sag
acitas“, 

d
ie zu

m
 B

eisp
iel b

ei C
icero

 so
w

o
h
l d

ie V
erstan

d
essch

ärfe als au
ch

 d
en

 fein
en

 G
eru

ch
sin

n
 

d
es H

u
n
d
es b

ezeich
n
et. V

o
n
 D

io
n
ysio

s A
ero

p
ag

h
ita b

is N
ietzsch

e trifft m
an

 au
f d

iese V
er-

b
in

d
u
n
g
 vo

n
 V

erstan
d
essch

ärfe, d
ie u

n
s zw

isch
en

 G
u
t u

n
d
 B

ö
se, zw

isch
en

 W
ah

rh
eit u

n
d
 

Lü
g
e u

n
tersch

eid
en

 lässt.»
 3



E
in

e E
rg

eb
n
is- u

n
d
  Pro

to
typ

en
p
räsen

tatio
n
 m

it ein
em

 A
p
éro

 fü
r alle M

itw
irken

d
en

 u
n
d
 

Pro
b
an

d
in

n
en

 d
er S

tu
d
ien

 ru
n
d
et d

as Pro
jekt ab

. D
er co

co
a E

ven
t w

ird
 M

itte S
ep

tem
b
er 

im
 H

yp
erw

erk stattfi
n
d
en

. D
ie p

ro
to

typ
isch

e In
stallatio

n
 ist erfah

rb
ar, u

n
d
 kan

n
 vo

n
 In

te-
ressierten

 erp
ro

b
t w

erd
en

. 

Ich
 w

erd
e m

ich
 in

 n
ah

er Z
u
ku

n
ft d

ieser T
h
em

atik vertiefen
d
 w

id
m

en
, u

n
d
 m

ein
 W

issen
 

b
ezü

g
lich

 in
teraktiver m

u
ltisen

su
eller E

n
tsp

an
n
u
n
g
 in

 ein
 w

eiterfü
h
ren

d
es Pro

jekt ein
-

fl
iessen

 lassen
. Fü

r m
ich

 b
esteh

t ein
 p

ersö
n
lich

es In
teresse, eb

en
so

 d
as Pro

jekt co
co

a 
n
ach

 d
em

 D
ip

lo
m

 w
eiter zu

 en
tw

ickeln
. E

in
e u

m
fan

g
reich

e O
n
lin

estu
d
ie ü

b
er Farb

n
u
an

cen
 

u
n
d
 Farb

ko
m

b
in

atio
n
en

 ist g
ep

lan
t, b

ei d
er au

f p
o
lyg

lo
tte Frag

estellu
n
g
en

 in
 B

ezu
g
 au

f 
d
ie W

irku
n
g
sw

eisen
 vo

n
 Farb

en
 d

etaillierter ein
g
eg

an
g
en

 w
erd

en
 kan

n
. V

o
m

 tech
n
isch

en
 

A
sp

ekt au
s b

etrach
tet g

ib
t es n

o
ch

 viele D
etails, d

ie w
eitere E

n
tw

icklu
n
g
sarb

eit b
en

ö
ti-

g
en

, b
is ein

 m
arktfäh

ig
es Pro

d
u
kt en

tsteh
en

 kan
n
.

W
äh

ren
d
 d

er A
rb

eit an
 co

co
a g

ab
 es ein

e in
ten

sive V
erb

in
d
u
n
g
 vo

n
 g

eistesw
issen

sch
aft-

lich
en

 u
n
d
 n

atu
rw

issen
sch

aftlich
en

 M
eth

o
d
en

 zu
m

 Z
w

ecke d
es E

n
tw

u
rfs u

n
d
 d

er G
estal-

tu
n
g
. D

er in
d
ivid

u
elle Lern

p
ro

zess, w
elch

er h
ier b

ei allen
 b

eteilig
ten

 S
p
ezialisten

 n
o
tw

en
-

d
ig

 w
u
rd

e, u
m

 u
n
ter A

n
stren

g
u
n
g
en

 ein
e g

em
ein

sam
e S

p
rach

e zu
 en

tw
ickeln

, u
n
d
 d

er 
h
ierd

u
rch

 erst m
ö
g
lich

e, tran
sd

iszip
lin

äre Lern
p
ro

zess in
 d

er S
yn

th
ese d

er A
rb

eit, ist in
 

d
ie Jah

resth
em

atik ein
g
eb

ettet.

U
lrike M

eyer, D
ip

l. In
d
u
stried

esig
n
erin

, M
u
ltisen

s-D
esig

n
, D

u
ftd

esig
n
erin

,
(B

u
rg

-G
ieb

ich
en

stein
 - H

o
ch

sch
u
le fü

r K
u
n
st u

n
d
 D

esig
n
) 

Jo
h
an

n
es S

ien
kn

ech
t, D

ip
l. M

ed
ien

g
estalter, (B

au
h
au

s U
n
iversität W

eim
ar) 

K
o
n
zep

t, Tech
n
ik, Pro

g
ram

m
ieru

n
g
 (Ip

o
m

ea G
m

b
H

, B
erlin

) 

E
v
e
n

t

C
o

a
ch

Z
u

k
u

n
ft

K
o

n
te

x
t T

ra
n

sle
a
rn

T
e
a
m



«
Fa

rb
en

 s
in

d
 E

n
er

g
ie

n
, 

d
ie

 a
u
f 

u
n
s 

in
 p

o
si

ti
ve

r 
o
d
er

 n
eg

at
iv

er
 A

rt
 e

in
w

ir
ke

n
, 

o
b
 w

ir
 u

n
s 

d
es

se
n
 b

ew
u
ss

t 
si

n
d
 o

d
er

 n
ic

h
t.

»
4

 «
Fa

rb
en

 g
eh

ö
re

n
 w

ie
 G

ef
ü
h
le

 z
u
 d

en
 p

er
sö

n
lic

h
st

en
 D

in
g
en

 u
n
d
 z

u
 d

en
 u

n
m

it
te

lb
ar

st
en

 
E
rf

ah
ru

n
g
en

. 
S
ie

 e
n
tz

ie
h
en

 s
ic

h
 b

is
 z

u
 e

in
em

 g
ew

is
se

n
 G

ra
d
 d

er
 M

it
te

ilb
ar

ke
it
 u

n
d
 d

ie
n
en

 
d
o
ch

 g
le

ic
h
ze

it
ig

 a
ls

 K
o
m

m
u
n
ik

at
io

n
sm

it
te

l.
 B

ei
 F

ar
b
en

, 
d
ie

 n
u
r 

in
 u

n
se

re
m

 K
o
p
f 
ei

n
e 

se
lb

st
st

än
d
ig

e 
E
xi

st
en

z 
h
ab

en
, 

w
ir
d
 a

m
 o

ff
en

si
ch

tl
ic

h
st

en
, 

d
as

s 
u
n
se

r 
B
ew

u
ss

ts
ei

n
 i
n
 

ei
n
er

 W
el

t 
vo

n
 I

n
fo

rm
at

io
n
en

 u
n
d
 I

n
te

rp
re

ta
ti
o
n
en

 g
ef

an
g
en

 i
st

, 
d
ie

 I
h
re

n
 B

ez
u
g
 z

u
r 

A
u
s-

se
n
w

el
t 

g
le

ic
h
ze

it
ig

 e
rm

ö
g
lic

h
t 

u
n
d
 b

eg
re

n
zt

.»
5

Fa
rb

en
 s

in
d
 e

in
e 

fa
sz

in
ie

re
n
d
e 

E
rs

ch
ei

n
u
n
g
, 

w
el

ch
e 

en
g
 m

it
 u

n
se

re
r 

G
ef

ü
h
ls

w
el

t 
ve

rb
u
n
-

d
en

 s
in

d
.F

ar
b
en

 v
er

m
ö
g
en

 d
ie

 F
an

ta
si

en
, 

w
el

ch
e 

in
 u

n
s 

sc
h
lu

m
m

er
n
, 

an
zu

re
g
en

, 
u
n
d
 

kö
n
n
en

 p
er

sö
n
lic

h
e 

G
ef

ü
h
le

 i
n
 u

n
s 

w
ac

h
ru

fe
n
. 

S
ie

 k
ö
n
n
en

 e
in

 A
u
sd

ru
ck

 v
o
n
 L

eb
en

sf
re

u
d
e 

se
in

 u
n
d
 e

in
en

 e
ig

en
en

 p
er

sö
n
lic

h
en

 S
ti
l 
d
ar

st
el

le
n
. 

E
in

e 
K
le

id
er

fa
rb

e 
w

ir
d
 a

n
d
er

s 
w

ah
r-

g
en

o
m

m
en

 u
n
d
 i
n
te

rp
re

ti
er

t 
al

s 
ei

n
e 

R
au

m
fa

rb
e,

 a
n
d
er

s 
al

s 
d
ie

 F
ar

b
e 

ei
n
es

 N
ah

ru
n
g
s-

m
it
te

ls
. 

D
er

 K
o
n
te

xt
 i
st

 d
as

 K
ri
te

ri
u
m

, 
o
b
 e

in
e 

Fa
rb

e 
al

s 
an

g
en

eh
m

 o
d
er

 a
ls

 u
n
p
as

se
n
d
 

em
p
fu

n
d
en

 w
ir
d
. 

U
n
d
 t

ro
tz

 a
lle

r 
R
eg

el
n
, 

o
d
er

 g
er

ad
e 

w
eg

en
 i
h
n
en

, 
si

n
d
 w

ir
 u

n
s 

b
ew

u
ss

t,
 

d
as

s 
si

ch
 ü

b
er

al
l 
su

b
je

kt
iv

e 
u
n
d
 s

ym
b
o
lis

ch
e 

M
it
te

ilu
n
g
en

 v
er

b
er

g
en

 k
ö
n
n
en

, 
d
ie

 z
u
m

 T
ei

l 
sc

h
w

er
 n

ac
h
vo

llz
ie

h
b
ar

 e
rs

ch
ei

n
en

. 
Je

d
e 

Fa
rb

e 
w

ir
kt

 i
m

m
er

 w
ie

d
er

 a
n
d
er

s.
 D

as
 g

le
ic

h
e 

R
o
t 

ka
n
n
 w

är
m

en
d
, 

ak
ti
vi

er
en

d
 o

d
er

 a
u
fd

ri
n
g
lic

h
 w

ah
rg

en
o
m

m
en

 w
er

d
en

. 
D

as
 g

le
ic

h
e 

G
rü

n
 k

an
n
 a

ls
 g

es
u
n
d
, 

g
if
ti
g
 o

d
er

 e
rf

ri
sc

h
en

d
 i
n
te

rp
re

ti
er

t 
w

er
d
en

. 
Z
u
 j
ed

er
 F

ar
b
e 

g
eh

ö
-

re
n
 v

ie
le

 o
ft

 k
o
n
tr

ov
er

se
 W

ir
ku

n
g
en

. 
A
b
sc

h
lie

ss
en

d
 d

az
u
, 

m
ö
ch

te
 i
ch

 n
o
ch

 W
al

te
r 

B
en

-
ja

m
in

 e
rw

äh
n
en

, 
w

el
ch

er
 i
n
 s

ei
n
em

 B
u
ch

 s
eh

r 
sc

h
ö
n
 d

ie
 V

er
sc

h
m

el
zu

n
g
 v

o
n
 F

ar
b
e 

u
n
d
 

Li
ch

t 
b
es

ch
re

ib
t.

 „
In

 u
n
se

re
m

 G
ar

te
n
 g

ab
 e

s 
ei

n
en

 v
er

la
ss

en
en

 m
o
rs

ch
en

 P
av

ill
o
n
. 

Ic
h
 

lie
b
te

 i
h
n
 d

er
 b

u
n
te

n
 F

en
st

er
 w

eg
en

. 
W

en
n
 i
ch

 i
n
 s

ei
n
em

 I
n
n
er

n
 v

o
n
 S

ch
ei

b
e 

zu
 S

ch
ei

b
e 

st
ri
ch

, 
ve

rw
an

d
el

te
 i
ch

 m
ic

h
; 

ic
h
 f

är
b
te

 m
ic

h
 w

ie
 d

ie
 L

an
d
sc

h
af

t,
 d

ie
 b

al
d
 l
o
h
en

d
 u

n
d
 b

al
d
 

ve
rs

ta
u
b
t,

 b
al

d
 s

ch
w

el
en

d
 u

n
d
 b

al
d
 ü

p
p
ig

 i
m

 F
en

st
er

 l
ag

. 
E
s 

g
in

g
 m

ir
 w

ie
 b

ei
m

 T
u
sc

h
en

, 
w

o
 d

ie
 D

in
g
e 

m
ir
 i
h
re

n
 S

ch
o
ss

 a
u
ft

at
en

, 
so

b
al

d
 i
ch

 s
ie

 i
n
 e

in
er

 f
eu

ch
te

n
 W

o
lk

e 
ü
b
er

ka
m

. 
Ä
h
n
lic

h
es

 b
eg

ab
 s

ic
h
 m

it
 S

ei
fe

n
b
la

se
n
. 

Ic
h
 r

ei
st

e 
in

 I
h
n
en

 d
u
rc

h
 d

ie
 S

tu
b
e 

u
n
d
 m

is
ch

te
 

m
ic

h
 i
n
s 

Fa
rb

sp
ie

l 
d
er

 K
u
p
p
el

, 
b
is

 s
ie

 z
er

sp
ra

n
g
. 

A
m

 H
im

m
el

, 
m

it
 e

in
em

 S
ch

m
u
ck

st
ü
ck

, 
in

 
ei

n
em

 B
u
ch

 v
er

lo
r 

ic
h
 m

ic
h
 a

n
 d

en
 F

ar
b
en

. 
K
in

d
er

 s
in

d
 i
h
re

 B
eu

te
 a

u
f 

al
le

n
 W

eg
en

.“
6

In
sp

ir
a
ti

o
n

_
C

o
lo

rs
 

 
 

 
 

 
 

 



T
h

e
_

ro
o

m

O
u

ts
id

e

L
ig

h
t

S
ce

n
t

H
a
n

d
li

n
g

/
U

sa
b

il
it

y

re
ag

ie
re

n
 k

an
n
. 

E
in

 P
lu

g
 f

ü
r 

d
ie

 P
u
ls

b
re

it
en

m
o
d
u
la

ti
o
n
 b

efi
n
d
et

 s
ic

h
 a

m
 S

en
so

r,
 w

o
d
u
rc

h
 

au
ch

 a
n
d
er

e 
A
kt

u
at

o
re

n
 a

n
g
es

te
u
er

t 
w

er
d
en

 k
ö
n
n
en

.(
W

ei
te

re
 I

n
fo

rm
at

io
n
en

 e
n
tn

eh
m

en
 s

ie
 b

it
te

 d
er

 

te
ch

n
is

ch
en

 D
o
ku

m
en

ta
ti
o
n
 a

u
f 
u
n
se

re
r 

W
eb

si
te

: 
w

w
w

.c
o
co

a-
st

u
d
ie

s.
ch

)

D
er

 R
au

m
 s

el
b
st

 i
st

 s
en

si
ti
v 

u
n
d
 m

it
 S

en
so

re
n
 a

u
sg

es
ta

tt
et

. 
D

u
rc

h
 d

ie
 S

en
so

re
n
 k

an
n
 

d
ie

 A
kt

iv
it
ät

 R
au

m
 e

rf
as

st
 w

er
d
en

. 
Fü

r 
d
en

 P
ro

to
ty

p
en

 b
es

ch
rä

n
ke

n
 w

ir
 u

n
s 

au
f 
ei

n
fa

ch
e 

S
en

so
re

n
 u

n
d
 M

es
su

n
g
en

. 
Im

 M
o
m

en
t 

ve
rf

ü
g
en

 w
ir
 ü

b
er

 v
er

sc
h
ie

d
en

e 
D

is
ta

n
z-

, 
Li

ch
t-

, 
Te

m
p
er

at
u
r-

, 
Lu

ft
fe

u
ch

ti
g
ke

it
s-

 u
n
d
  
D

ru
ck

se
n
so

re
n
, 

B
ew

eg
u
n
g
sm

el
d
er

, 
M

ik
ro

p
h
o
n
e 

so
w

ie
  

W
eb

ca
m

s.
 A

lle
 S

en
so

re
n
 s

in
d
 ü

b
er

 d
as

 G
lu

io
n
 m

it
 e

in
er

 M
ax

-A
p
p
lik

at
io

n
 v

er
b
u
n
d
en

, 
w

el
-

ch
e 

d
ie

 S
en

so
rd

at
en

 a
u
sw

er
te

t,
 u

n
d
 z

u
 S

te
u
er

b
ef

eh
le

n
 v

er
ar

b
ei

te
t.

D
er

 R
au

m
 k

an
n
 a

u
f 

d
ie

 A
u
ss

en
w

el
t 

re
ag

ie
re

n
, 

u
n
d
 d

em
 B

en
u
tz

er
 s

o
 d

as
 G

ef
ü
h
l 
g
eb

en
, 

er
 

b
efi

n
d
e 

si
ch

 i
n
 e

in
em

 n
at

ü
rl
ic

h
en

 U
m

fe
ld

. 
S
o
 k

ö
n
n
en

 m
et

eo
ro

lo
g
is

ch
e 

G
eg

eb
en

h
ei

te
n
 m

it
-

ei
n
b
ez

o
g
en

 u
n
d
 i
n
 d

ie
 S

ti
m

m
u
n
g
en

 i
n
te

g
ri
er

t 
w

er
d
en

. 
D

ab
ei

 w
er

d
en

 W
et

te
rd

at
en

 o
n
lin

e 
ab

g
er

u
fe

n
, 

o
d
er

 d
u
rc

h
 l
o
ka

l 
an

g
eb

ra
ch

te
 S

en
so

re
n
 g

en
er

ie
rt

. 
M

o
m

en
ta

n
 v

er
zi

ch
te

n
 w

ir
 

au
f 
ei

g
en

e 
S
en

so
re

n
, 

d
a 

im
 I

n
te

rn
et

 b
er

ei
ts

 g
u
t 

au
fb

er
ei

te
te

 D
at

en
 v

er
fü

g
b
ar

 s
in

d
.

D
ie

 L
ic

h
ti
n
te

n
si

tä
t 

u
n
d
 d

ie
 F

ar
b
lic

h
tm

is
ch

u
n
g
 w

er
d
en

 ü
b
er

 d
ie

 d
re

i 
D

ro
p
le

d
s 

o
d
er

 d
ie

 M
ax

-
A
p
p
lik

at
io

n
 g

es
te

u
er

t.
 M

o
m

en
ta

n
 a

rb
ei

te
n
 w

ir
 n

o
ch

 m
it
 d

en
 z

w
ei

 v
er

sc
h
ie

d
en

en
 F

ar
b
sy

-
st

em
en

 C
M

Y
K
 u

n
d
 R

G
B
, 

u
n
d
 p

ro
ji
zi

er
en

 d
as

 L
ic

h
t 

m
o
n
o
ch

ro
m

 a
u
f 

ei
n
e 

S
to

ff
m

em
b
ra

n
.

D
ie

 S
ce

n
tb

ox
 i
st

 d
ie

 D
u
ft

-H
ar

d
w

ar
e 

u
n
d
 b

es
te

h
t 

au
s 

ei
n
er

 L
u
ft

p
u
m

p
e,

 v
ie

r 
sp

ez
ia

l 
W

ir
-

b
el

ka
m

m
er

n
 u

n
d
 v

ie
r 

M
ag

n
et

ve
n
ti
le

n
 m

it
 A

n
sc

h
lu

ss
fl
an

sc
h
en

 f
ü
r 

D
ru

ck
sc

h
lä

u
ch

e.
 D

ie
 

S
ce

n
tb

ox
 w

ir
d
 e

b
en

fa
lls

 v
o
n
 e

in
er

 M
ax

-A
p
p
lik

at
io

n
 ü

b
er

 d
as

 G
lu

io
n
 a

n
g
es

te
u
er

t 
u
n
d
 i
st

 
zu

sa
m

m
en

 m
it
 e

in
em

 k
le

in
en

 L
ü
ft

er
 f

ü
r 

d
ie

 D
u
ft

ei
n
b
ri
n
g
u
n
g
 v

er
an

tw
o
rt

lic
h
.

B
ei

 B
ed

ar
f 
ka

n
n
 d

ie
 L

ic
h
tf

ar
b
e 

m
an

u
el

l 
ü
b
er

 d
ie

 D
ru

ck
se

n
so

re
n
/D

ro
p
le

d
s 

an
g
es

te
u
er

t 
w

er
d
en

. 
D

ie
 D

ü
ft

e 
je

d
o
ch

 k
ö
n
n
en

 d
ir
ek

t 
ü
b
er

 d
as

 I
n
te

rf
ac

e 
an

g
es

te
u
er

t 
w

er
d
en

 o
d
er

 
eb

en
fa

lls
 ü

b
er

 d
ie

 D
ro

p
le

d
s.

 D
ie

 D
ü
ft

e 
h
ab

en
 e

in
e 

ei
g
en

e 
W

ir
ku

n
g
sd

au
er

, 
w

el
ch

e 
vo

m
 

S
ys

te
m

 v
o
rg

eg
eb

en
 w

ir
d
. 

D
ie

s 
is

t 
n
o
tw

en
d
ig

, 
d
am

it
 s

ic
h
 d

ie
 D

ü
ft

e 
n
ic

h
t 

g
eg

en
se

it
ig

 ü
b
er

-
la

g
er

n
 u

n
d
 i
h
re

 A
u
ss

ag
e 

ve
rl
ie

re
n
.



W
äh

ren
d
 m

ein
er A

u
sb

ild
u
n
g
 am

 H
yp

erw
erk h

ab
e ich

 m
ich

 b
ereits m

it g
ro

ssem
 In

teresse 
d
er T

h
em

atik d
es m

u
ltisen

su
ellen

 D
esig

n
s g

ew
id

m
et. Ich

 fü
h
re d

iese S
tu

d
ien

 d
u
rch

, 
u
m

 m
ir ein

 Fach
w

issen
 in

 d
en

 zw
ei B

ereich
en

 Lich
t-Farb

e u
n
d
 D

u
ft an

zu
eig

n
en

, w
elch

es 
m

ich
 b

ei m
ein

en
 w

eiteren
 Pro

jekten
 u

n
d
 G

estaltu
n
g
sin

teressen
 w

eiterb
rin

g
en

 w
ird

. D
ie 

G
ru

n
d
id

ee b
esteh

t in
 ein

er in
teraktiv m

u
ltisen

su
ellen

 A
n
w

en
d
u
n
g
 fü

r d
en

 H
eim

- u
n
d
 

O
ffi

ce B
ereich

, d
ie d

en
 M

en
sch

en
 in

 sein
er A

rb
eit u

n
terstü

tzt, u
n
d
 au

f sein
e B

ed
ü
rfn

isse 
n
atü

rlich
 reag

iert. M
it co

co
a w

ird
 d

ie G
ru

n
d
lag

e fü
r ko

m
m

en
d
e A

n
w

en
d
u
n
g
en

 im
 B

ereich
 

d
er „in

teraktive em
o
tio

n
al fu

rn
itu

re“ g
esch

affen
. Parallel d

azu
 w

ird
 d

as Po
ten

tial u
n
d
 d

ie 
E
in

satzm
ö
g
lich

keiten
 vo

n
 co

co
a ü

b
er skizzierte m

ö
g
lich

e A
n
w

en
d
u
n
g
en

 an
sch

au
lich

 ver-
m

ittelt.

E
s w

u
rd

e ein
 Z

eitp
lan

 au
sg

earb
eitet u

n
d
 klare D

eliverab
les d

efi
n
iert. A

ls erstes w
u
rd

e 
ein

e g
rü

n
d
lich

e u
n
d
 u

m
fan

g
reich

e R
ech

erch
e d

u
rch

g
efü

h
rt. E

s w
u
rd

en
 G

esp
räch

e m
it 

Partn
ern

 ü
b
er m

ö
g
lich

e U
m

setzu
n
g
en

 d
isku

tiert. W
ir ko

n
n
ten

 an
 ein

em
 E

in
fü

h
ru

n
g
sw

o
rk-

sh
o
p
 ü

b
er D

ü
fte teiln

eh
m

en
. E

s fo
lg

te d
ie K

o
n
zep

tio
n
 d

es Frag
eb

o
g
en

s, u
n
d
 U

m
setzu

n
g
. 

In
stitu

te u
n
d
 O

rg
an

isatio
n
 w

u
rd

en
 ü

b
er d

as Pro
jekt co

co
a in

fo
rm

iert u
n
d
 zw

ecks A
kq

u
ise 

vo
n
 S

tu
d
ien

teiln
eh

m
erin

n
en

 an
g
esch

rieb
en

. In
fo

 Plakate u
n
d
 Flyer w

u
rd

en
 in

 d
er R

eg
io

n
 

B
asel verteilt, d

am
it d

ie S
tu

d
ie m

it vielen
 Pro

b
an

d
en

 d
u
rch

g
efü

h
rt w

erd
en

 kan
n
. Fü

r d
ie 

D
u
rch

fü
h
ru

n
g
 d

er S
tu

d
ien

 u
n
d
 d

eren
 A

u
sw

ertu
n
g
 sin

d
 d

reiein
h
alb

 M
o
n
ate g

ep
lan

t. M
itte 

Ju
n
i b

eg
in

n
en

 d
ie S

tu
d
ien

 m
it D

u
ft u

n
d
 Farb

e. D
ie A

u
sw

ertu
n
g
 fü

r d
ie S

tu
d
ien

 ist g
eg

en
 

E
n
d
e A

u
g
u
st ab

zu
sch

liessen
. Parallel d

azu
 w

ird
 m

it d
er K

o
n
zep

tio
n
 u

n
d
 U

m
setzu

n
g
 d

es 
tech

n
isch

en
 Pro

to
typ

en
 b

eg
o
n
n
en

. 

P
la

n
u

n
g

G
ru

n
d

id
e
e



ratu
r, u

n
d
 Lich

tstim
m

u
n
g
 d

es n
atü

rlich
en

 A
u
ssen

rau
m

s sim
u
lieren

. C
o
co

a sieh
t sich

 als 
ein

e n
atü

rlich
e U

m
g
eb

u
n
g
, d

ie sich
 o

rg
an

isch
 u

n
d
 in

d
ivid

u
ell au

f d
en

 M
o
m

en
t u

n
d
 d

en
 

B
en

u
tzer an

p
asst u

n
d
 w

ill so
 aktiv an

 d
er E

n
tw

icklu
n
g
 d

er „m
o
o
d
-sen

sin
g
-tech

n
o
lo

g
ies“  

teiln
eh

m
en

.

Lich
tm

em
b
ran

_
p
ro

to
typ

e in
stallatio

n
/In

teractiveLig
h
tS

cen
tm

em
b
ran

:
M

it d
em

 ILS
m

em
b
ran

 w
ird

 ein
e A

n
w

en
d
u
n
g
 realisiert, d

ie d
em

 B
esu

ch
er d

ie T
h
em

atik 
u
n
d
 E

rg
eb

n
isse d

er S
tu

d
ien

 au
f ein

e h
ap

tisch
-sp

ielerisch
e W

eise verm
itteln

. ILS
M

 ist 
in

teraktiv u
n
d
 kan

n
 B

en
u
tzer o

d
er R

au
m

 b
ezo

g
en

 reag
ieren

. Tech
n
isch

 w
ird

 d
as G

an
ze 

au
f d

er E
b
en

e ein
er p

ro
to

typ
isch

en
 In

stallatio
n
 u

m
g
esetzt, w

o
b
ei d

ie Fu
n
ktio

n
alität 

u
n
d
 d

ie m
ö
g
lich

e In
teraktio

n
  vo

rerst exem
p
larisch

 verm
ittelt w

erd
en

. B
eim

 D
esig

n
 d

es 
in

tu
itiven

 In
terfaces w

u
rd

e au
f ein

e ästh
etisch

e Fo
rm

g
eb

u
n
g
 u

n
d
 h

ap
tisch

 an
g
en

eh
m

e 
M

aterialien
 g

each
tet, d

am
it sch

o
n
 b

ei d
er B

ed
ien

u
n
g
  E

m
o
tio

n
en

 en
tsteh

en
. D

ass In
ter-

face b
esteh

t au
s d

rei d
ro

p
led

s, m
it w

elch
en

 m
an

 d
u
rch

 d
en

 R
G

B
/C

M
Y
K
 Farb

rau
m

 n
avi-

g
ieren

 u
n
d
 sich

 so
 ein

 S
et zu

sam
m

en
stellen

 kan
n
. W

ech
selt m

an
 d

en
 M

o
d
u
s, so

 kö
n
n
en

 
D

ü
fte in

 Ih
rer A

b
sp

iel-R
eih

en
fo

lg
e g

ew
äh

lt u
n
d
 d

er V
erlau

f in
sg

esam
t kan

n
 festg

eleg
t 

w
erd

en
. D

ie  „Pro
jektio

n
sfl

äch
e“ vo

n
 ILS

M
 b

esteh
t au

s ein
em

 w
eiss-tran

slu
szen

ten
 

Textil u
n
d
 d

ien
t als Leu

ch
tkö

rp
er. D

a d
ie Pro

jektio
n
sfl

äch
e fl

exib
el u

n
d
 leich

t ist, w
erd

en
 

B
ew

eg
u
n
g
en

 Im
 R

au
m

 o
rg

an
isch

 in
teg

riert.
 D
ie A

n
steu

eru
n
g
 d

er Lam
p
en

 u
n
d
 D

u
ftp

u
m

p
en

 ist in
 M

A
X
 p

ro
g
ram

m
iert u

n
d
 kan

n
 ü

b
er 

ein
 in

tu
itives G

U
I b

ed
ien

t w
erd

en
. D

ab
ei so

ll d
ieses In

terface eh
er als eig

en
tlich

es 
B
acken

d
 d

er A
n
w

en
d
u
n
g
 g

eseh
en

 w
erd

en
.

W
eitere E

in
zelh

eiten
 en

tn
eh

m
en

 sie b
itte d

em
 Pu

n
kt M

axM
S
P/S

ystem
/Pro

g
ram

m
ieru

n
g
.

D
ie d

rei D
ro

p
Led

s sin
d
 ein

e p
ro

to
typ

isch
e A

n
n
äh

eru
n
g
 an

 ein
 in

tu
itives In

terface. D
iese 

b
esteh

en
 au

s d
rei erg

o
n
o
m

isch
 g

efo
rm

ten
, in

 S
ilico

n
 g

eg
o
ssen

en
 u

n
d
 m

it o
p
tisch

em
 

Feed
b
ack au

sg
estatteten

 D
ru

cksen
so

ren
. D

u
rch

 d
as o

p
tisch

e Feed
b
ack, ist d

ie B
en

u
t-

zu
n
g
 selb

st erklären
d
. Tech

n
isch

 b
esteh

en
 d

ie D
ro

p
led

s au
s FS

R
 D

ru
cksen

so
ren

. D
er 

g
em

essen
e D

ru
ck w

ird
 vo

n
 G

lu
io

n
 an

alo
g
 erfasst u

n
d
 in

 p
w

m
 g

ew
an

d
elt (A

D
 W

an
d
-

lu
n
g
), m

ittels w
elch

er d
ie Led

 an
g
esteu

ert w
ird

 u
n
d
 d

as M
ax-Pro

g
ram

m
 en

tsp
rech

en
d
 

IL
S

m
/

T
e
ch

n
ik

In
te

rfa
ce

s
G

U
I M

a
x
 M

S
P

D
ro

p
le

d
s



D
ie

 A
b
si

ch
t 

d
er

 c
o
co

a 
S
tu

d
ie

n
 b

es
te

h
t 

d
ar

in
 h

er
au

sz
u
fi
n
d
en

, 
in

w
ie

fe
rn

 Z
u
sa

m
m

en
h
än

g
e 

zw
is

ch
en

 D
u
ft

 u
n
d
 F

ar
b
lic

h
t 

in
 B

ez
u
g
 a

u
f 

d
ie

 G
en

er
ie

ru
n
g
 v

o
n
 S

ti
m

m
u
n
g
sb

ild
er

n
 b

es
te

-
h
en

. 
B
ei

 d
er

 S
el

ek
ti
o
n
 d

er
 I

n
h
al

te
 f

ü
r 

d
ie

 e
in

ze
ln

en
 E

va
lu

at
io

n
en

, 
w

ir
d
 e

in
 s

p
ez

ie
lle

r 
Fo

ku
s 

au
f 
b
er

u
h
ig

u
n
g
sf

ö
rd

er
n
d
e 

u
n
d
 a

kt
iv

ie
re

n
d
e 

Fa
rb

en
 u

n
d
 D

ü
ft

e 
g
el

eg
t.

 D
ab

ei
 s

p
ie

lt
 d

ie
 

Fr
ag

e,
 w

el
ch

e 
Fa

rb
en

 u
n
d
 D

ü
ft

e 
ei

g
n
en

 s
ic

h
 s

p
ez

ie
ll,

 u
m

 e
in

e 
en

ts
p
an

n
en

d
e 

A
tm

o
sp

h
är

e 
o
d
er

 e
in

e 
er

fr
is

ch
en

d
e 

S
ti
m

m
u
n
g
 z

u
 g

en
er

ie
re

n
, 

ei
n
e 

w
ic

h
ti
g
e 

R
o
lle

. 
D

ie
 E

rg
eb

n
is

se
 d

er
 

S
tu

d
ie

n
 w

er
d
en

 i
n
 e

in
er

 w
is

se
n
sc

h
af

tl
ic

h
en

 A
u
sw

er
tu

n
g
 f

es
tg

eh
al

te
n
 u

n
d
 z

u
sä

tz
lic

h
 s

p
ie

-
le

ri
sc

h
 i
n
 e

in
 i
n
tu

it
iv

es
 F

ar
b
 u

n
d
 D

u
ft

 M
em

o
ry

 u
m

g
es

et
zt

, 
w

o
b
ei

 e
in

ze
ln

e 
Te

n
d
en

ze
n
 u

n
d
 

E
rg

eb
n
is

se
 d

er
 S

tu
d
ie

n
 e

rk
en

n
b
ar

 w
er

d
en

. 
B
ei

 d
er

 E
rg

eb
n
is

p
rä

se
n
ta

ti
o
n
 w

ir
d
 e

in
e 

p
ro

to
-

ty
p
is

ch
e 

In
st

al
la

ti
o
n
 e

in
er

 m
ö
g
lic

h
en

 i
n
te

ra
kt

iv
en

, 
m

u
lt
is

en
su

el
le

n
 A

n
w

en
d
u
n
g
 a

u
fg

ez
ei

g
t.

B
ei

 d
er

 R
ec

h
er

ch
e 

d
er

 G
eb

ie
te

 D
u
ft

, 
Fa

rb
e 

u
n
d
  

E
va

lu
at

io
n
st

ec
h
n
ik

en
 e

n
td

ec
kt

en
 w

ir
 a

u
ch

 
d
iv

er
se

 n
eu

e 
A
n
sä

tz
e 

zu
 P

ro
d
u
kt

en
. 

S
o
 z

u
m

 B
ei

sp
ie

l 
d
en

 „
M

o
o
d
-s

en
si

n
g
 m

p
3
-p

la
ye

r“
_
vo

n
 

D
is

n
ey

, 
w

el
ch

er
 f

ü
r 

ei
n
 a

u
fk

o
m

m
en

d
es

 I
n
te

re
ss

e 
an

 P
ro

d
u
kt

en
 s

p
ri
ch

t,
 d

ie
 a

u
ch

 v
o
n
 S

ei
-

te
n
 d

er
 T

ec
h
n
o
lo

g
ie

 h
er

 n
äh

er
 a

n
 d

en
 M

en
sc

h
en

 u
n
d
 s

ei
n
e 

B
ed

ü
rf

n
is

se
 a

n
g
ep

as
st

 w
er

d
en

. 
D

ie
s 

u
n
d
 a

n
d
er

e 
kü

n
st

le
ri
sc

h
e 

Pr
o
je

kt
e 

b
es

tä
ti
g
te

n
 u

n
s 

in
 u

n
se

re
m

 V
o
rh

ab
en

 u
n
d
 u

n
se

re
r 

V
is

io
n
. 

D
et

ai
lli

er
te

re
 A

n
g
ab

en
 s

in
d
 a

u
f 

d
er

 W
eb

si
te

 e
in

zu
se

h
en

. 
w

w
w

.c
o
co

a-
st

u
d
ie

s.
ch

 >
 B

ac
kg

ro
u
n
d
 &

 r
el

at
ed

 W
o
rk

s

 B
es

ti
m

m
te

 F
ar

b
en

 u
n
d
 D

ü
ft

e 
lö

se
n
 s

p
ez

ifi
sc

h
e 

re
p
ro

d
u
zi

er
b
ar

e 
S
ti
m

m
u
n
g
sb

ild
er

 a
u
s.

D
ü
ft

e 
u
n
d
 F

ar
b
en

 e
rg

än
ze

n
 s

ic
h
 g

eg
en

se
it
ig

 u
n
d
 h

ab
en

 e
in

e 
si

ch
 w

ec
h
se

ls
ei

ti
g
 s

te
ig

er
n
d
e 

W
ir
ku

n
g
.

R
e
ch

e
rc

h
e
/

M
a
rk

tr
e
le

v
a
n

z

A
b

si
ch

t/
Z

ie
l 
d

e
r 

S
tu

d
ie

n

T
h

e
si

s



D
u
rc

h
 e

in
e 

au
sg

ed
eh

n
te

 R
ec

h
er

ch
e 

d
er

 b
ei

d
en

 G
eb

ie
te

 D
u
ft

 u
n
d
 F

ar
b
e 

w
er

d
en

 G
ru

n
d
la

-
g
en

 f
ü
r 

d
ie

 F
o
rm

u
lie

ru
n
g
 d

er
 F

ra
g
es

te
llu

n
g
en

 e
ra

rb
ei

te
t.

 I
n
 A

b
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

re
i 
E
xp

er
te

n
 

d
er

 F
ac

h
ri
ch

tu
n
g
 P

sy
ch

o
lo

g
ie

 u
n
d
 O

lf
ak

to
ri
k 

w
u
rd

en
 d

ie
 M

et
h
o
d
e 

d
er

 S
tu

d
ie

n
 f
es

tg
el

eg
t 

u
n
d
 d

ie
 F

ra
g
eb

ö
g
en

 a
u
sg

ea
rb

ei
te

t.
 D

ie
 b

ei
d
en

 G
eb

ie
te

 D
u
ft

 u
n
d
 F

ar
b
e 

w
er

d
en

 m
it
te

ls
 

Fr
ag

eb
ö
g
en

 g
et

re
n
n
t 

vo
n
ei

n
an

d
er

 e
va

lu
ie

rt
 u

n
d
 a

u
sg

ew
er

te
t.

In
h
o
u
se

 a
m

 H
yp

er
w

er
k 

si
n
d
 a

lle
 T

ag
e 

b
ek

an
n
t 

g
eg

eb
en

 w
o
rd

en
, 

w
o
 u

n
d
 w

an
n
 w

ir
 d

ie
 

S
tu

d
ie

n
 d

u
rc

h
fü

h
re

n
. 

D
u
rc

h
 d

as
 U

n
te

rn
eh

m
en

 M
it
te

 w
u
rd

e 
u
n
s 

ei
n
 s

ch
ö
n
er

 R
au

m
 z

u
r 

V
er

fü
g
u
n
g
 g

es
te

llt
, 

d
am

it
 w

ir
 d

o
rt

 d
ie

 c
o
co

a 
 S

tu
d
ie

n
 e

b
en

fa
lls

 d
u
rc

h
fü

h
re

n
 k

o
n
n
te

n
. 

E
in

e 
er

fr
eu

lic
h
e 

u
n
d
 s

eh
r 

h
er

zl
ic

h
e 

B
eg

eg
n
u
n
g
 h

at
te

n
 w

ir
 i
n
 d

er
 I

ta
 W

eg
m

an
n
 K

lin
ik

 i
n
 A

rl
es

-
h
ei

m
. 

D
o
rt

 s
te

llt
e 

u
n
s 

d
ie

 K
ü
ch

en
ch

efi
n
 d

ie
 g

es
am

te
 K

ü
ch

en
cr

ew
 z

u
r 

V
er

fü
g
u
n
g
, 

d
am

it
 s

ie
 

au
ch

 a
n
 d

er
 S

tu
d
ie

 t
ei

ln
eh

m
en

 k
o
n
n
te

n
. 

D
es

 W
ei

te
re

n
 h

ab
en

 w
ir
 e

in
en

 S
p
o
n
so

r 
fü

r 
d
as

 
A
p
ér

o
 d

er
 E

rg
eb

n
is

- 
u
n
d
 P

ro
to

ty
p
en

p
rä

se
n
ta

ti
o
n
 g

ef
u
n
d
en

. 
S
ch

lu
ss

en
d
lic

h
 k

o
n
n
te

n
 w

ir
 

u
n
se

r 
Z
ie

l 
er

re
ic

h
en

 u
n
d
 r

u
n
d
 1

8
0
 S

tu
d
ie

n
 d

u
rc

h
fü

h
re

n
.

B
ei

m
 D

es
ig

n
 d

er
 S

tu
d
ie

n
 m

u
ss

 a
u
f 

ei
n
en

 s
ym

m
et

ri
sc

h
en

 A
u
fb

au
 d

er
 F

ra
g
es

te
llu

n
g
en

 f
ü
r 

d
ie

 D
u
ft

- 
u
n
d
 F

ar
b
st

u
d
ie

 g
ea

ch
te

t 
w

er
d
en

, 
u
m

 s
o
 a

u
ch

 k
la

re
 Q

u
er

b
ez

ü
g
e 

zw
is

ch
en

 d
en

 
b
ei

d
en

 M
ed

ie
n
 u

n
te

re
in

an
d
er

 h
er

st
el

le
n
 z

u
 k

ö
n
n
en

. 
D

ie
 S

tu
d
ie

 w
ir
d
 s

ta
n
d
ar

d
is

ie
rt

 u
n
d
 

fü
r 

al
le

 P
ro

b
an

d
en

 g
le

ic
h
 d

u
rc

h
g
ef

ü
h
rt

. 
D

as
 S

tu
d
ie

n
d
es

ig
n
 s

o
ll 

sc
h
lic

h
t 

u
n
d
 d

as
 g

ra
fi
sc

h
e 

A
u
ft

re
te

n
 s

o
ll 

vi
su

el
l 
an

sp
re

ch
en

d
 s

ei
n
. 

In
d
em

 s
ch

o
n
 d

ie
 F

o
rm

u
lie

ru
n
g
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 
Fr

ag
es

te
llu

n
g
en

 i
n
 Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

t 
m

it
 P

sy
ch

o
lo

g
en

 g
es

ch
ah

, 
ko

n
n
te

n
 b

er
ei

ts
 w

er
tv

o
lle

 
E
rf

ah
ru

n
g
en

 d
es

 F
ra

g
eb

o
g
en

d
es

ig
n
s 

m
it
ei

n
b
ez

o
g
en

 w
er

d
en

. 

V
o

rg
e
h

e
n



D
er Lich

tku
b
u
s ist ein

 sku
lp

tu
raler K

ö
rp

er, d
er als ein

e A
rt Leu

ch
t-D

u
ftkö

rp
er in

m
itten

 d
es 

R
au

m
s p

o
sitio

n
iert ist. Je n

ach
 A

ktivität im
 R

au
m

 variiert d
ieser Lich

kö
rp

er sein
e m

ed
ialen

 
E
ig

en
sch

aften
. D

er Lich
tku

b
u
s b

ezieh
t sich

 in
 sein

er In
teraktivität n

ich
t n

u
r au

f ein
zeln

e 
In

d
ivid

u
en

, so
n
d
ern

 au
ch

 au
f d

en
 R

au
m

 in
sg

esam
t. D

er Lich
tku

b
u
s selb

st ist m
it d

iversen
 

S
en

so
ren

 im
 In

n
en

- u
n
d
 A

u
ssen

rau
m

 verb
u
n
d
en

, m
ittels d

erer d
ie A

ktivitäten
 erfasst u

n
d
 

en
tsp

rech
en

d
e R

eaktio
n
en

 au
sg

elö
st w

erd
en

.

lig
h
tclo

u
d
 ist ein

 Lifestyle A
cceso

ire fü
r d

en
 H

eim
 u

n
d
 H

o
telb

ereich
. B

ei d
iesen

 A
n
w

en
-

d
u
n
g
en

 w
ird

 d
as Farb

lich
t n

ich
t au

f d
as M

aterial p
ro

jiziert u
n
d
 refl

ektiert, so
n
d
ern

 d
er 

B
en

u
tzer kan

n
 sich

 d
irekt in

s Lich
t setzen

.  D
as in

 ein
em

 extern
en

 Lich
tkasten

 g
en

erierte 
Lich

t w
ird

 ü
b
er ein

e Lin
se in

 d
ie G

lasfasern
 g

eleitet. Ü
b
er ein

 in
tu

itives In
terface (z.B

. 
lig

h
tb

all) kö
n
n
en

 Lich
tstim

m
u
n
g
en

 p
ro

g
ram

m
iert, o

d
er b

ereits erstellte S
ets ab

g
esp

ielt 
w

erd
en

. D
ie D

u
fth

ard
w

are ist eb
en

falls im
 Lich

tkasten
 u

n
terg

eb
rach

t u
n
d
 m

it vier D
u
ft-

kam
m

ern
 m

it sp
eziellen

 co
co

a-A
m

b
ien

td
ü
ften

  au
sg

estattet, w
elch

e d
ie in

szen
ierten

 S
tim

-
m

u
n
g
en

 d
es Farb

lich
ts u

n
terstreich

en
.

C
o
co

aM
em

o
 so

ll d
ie o

lfakto
risch

e u
n
d
 visu

elle W
ah

rn
eh

m
u
n
g
 sen

sib
ilisieren

 u
n
d
 d

en
 Farb

-
D

u
ft-Z

u
sam

m
en

h
an

g
 m

it ein
em

 sp
ielerisch

en
 A

n
satz verd

eu
tlich

en
. D

ab
ei w

erd
en

 d
ie Far-

b
en

 u
n
d
 D

ü
fte w

elch
e b

ei d
en

 co
co

a S
tu

d
ien

 ein
g
esetzt w

u
rd

en
 fü

r d
as M

em
o
ry verw

en
-

d
et.E

s so
ll als Lern

m
ittel zu

r S
en

sib
ilisieru

n
g
 d

er S
in

n
e, sp

ielerisch
 d

azu
 b

eitrag
en

 u
n
seren

 
G

eru
ch

sin
n
 zu

 sch
u
len

. D
u
rch

 d
ie B

ezü
g
e zw

isch
en

 Farb
e u

n
d
 D

u
ft kan

n
 d

as V
o
kab

u
lar 

en
tw

ickelt u
n
d
 verfein

ert w
erd

en
. S

o
 kan

n
 d

as co
co

am
em

o
 zu

 ein
em

 b
ew

u
ssteren

 U
m

g
an

g
 

m
it Farb

e u
n
d
 D

u
ft ih

ren
 Teil b

eitrag
en

.

 C
o
co

a so
ll ein

 B
en

u
tzer b

ezo
g
en

es S
ystem

 sein
, w

elch
es d

en
 M

en
sch

en
 m

ittels G
en

erie-
ru

n
g
 sp

ezifi
sch

er S
tim

m
u
n
g
sb

ild
er au

s Farb
lich

t u
n
d
 D

u
ft b

ei sein
er jew

eilig
en

 T
ätig

keit 
u
n
terstü

tzt. D
as  B

en
u
tzerIn

terface so
ll in

tu
itiv in

 d
er B

ed
ien

u
n
g
 u

n
d
 in

 sein
er Fu

n
k-

tio
n
 selb

st erklären
d
 sein

. D
ie Pro

jektio
n
sfl

äch
e b

esteh
t au

s ein
er w

eiss-tran
slu

szen
ten

 
S
to

ffm
em

b
ran

. E
in

 In
n
en

rau
m

 kan
n
 d

ie Leb
en

d
ig

keit in
 B

ezu
g
 au

f Lich
tfarb

e, Lich
ttem

p
e-

P
ro

to
ty

p
/

V
isio

n



In
h
altlich

 sin
d
 d

ie b
eid

en
 Frag

eb
ö
g
en

 so
 au

fg
eb

au
t, d

ass d
ie S

tu
d
ien

teiln
eh

m
er in

 ein
em

 
ersten

 S
ch

ritt alle sieb
en

 Farb
en

/D
ü
fte in

 g
ew

ich
tete R

eih
en

 o
rd

n
et, u

n
d
 zw

ar jew
eils fü

r 
d
ie E

ig
en

sch
aften

 aktivieren
d
,  erfrisch

en
d
 u

n
d
 b

eru
h
ig

en
d
. B

ei d
en

 Farb
en

 R
o
t, G

rü
n
 u

n
d
 

B
lau

 w
u
rd

en
 d

ie N
u
an

cen
 n

o
ch

 d
etaillierter n

ach
g
efrag

t. D
arau

f fo
lg

te d
ie Frag

e, w
elch

e 
Farb

e/D
u
ft fü

r d
ie A

rb
eitsu

m
g
eb

u
n
g
 als d

ie m
o
tivieren

d
ste em

p
fu

n
d
en

 w
ird

, w
o
b
ei w

ie-
d
eru

m
 alle Farb

en
/D

ü
fte ein

zeln
 b

eu
rteilt w

erd
en

 m
u
ssten

. W
eiter fo

lg
ten

 d
iverse A

n
g
a-

b
en

 ü
b
er d

ie W
ich

tig
keit vo

n
 Farb

en
/D

ü
ften

 im
 p

rivaten
 U

m
feld

 u
n
d
 d

em
 A

rb
eitsp

latz. 
A
b
sch

liessen
d
 g

ab
 es H

än
d
ig

keitstests, Farb
tests, so

w
ie ein

en
 Persö

n
lich

keitstest u
n
d
 d

ie 
p
ersö

n
lich

en
 A

n
g
ab

en
 d

er S
tu

d
ien

teiln
eh

m
er. D

ie Farb
stu

d
ie d

au
erte 1

5
 b

is 2
0
 M

in
u
-

ten
 u

n
d
 b

ereitete d
er M

eh
rh

eit kein
e b

eso
n
d
eren

 A
n
stren

g
u
n
g
en

. D
ie D

u
ftstu

d
ie w

u
rd

e 
n
ach

 d
em

selb
en

 M
u
ster au

fg
eb

au
t, jed

o
ch

 m
u
sste an

 ein
zeln

en
 S

tellen
 d

ie Frag
estellu

n
g
 

verein
fach

t w
erd

en
, d

a d
ie  B

eu
rteilu

n
g
 d

er D
ü
fte o

ffen
sich

tlich
 viel m

eh
r A

u
fm

erksam
keit 

u
n
d
 K

o
n
zen

tratio
n
 b

ean
sp

ru
ch

te. 

D
ie S

tu
d
ien

teiln
eh

m
er w

erd
en

 b
eg

rü
sst u

n
d
 ü

b
er d

as Pro
jekt co

co
a u

n
d
 d

ie S
tu

d
ien

 
in

fo
rm

iert. N
ach

d
em

 d
er Frag

eb
o
g
en

 vo
n
 ein

em
 A

ssisten
ten

 au
sg

eh
än

d
ig

t w
u
rd

e, w
ird

 
d
arau

f au
fm

erksam
 g

em
ach

t, d
ass alle Texte so

rg
fältig

 d
u
rch

zu
lesen

 sin
d
 u

n
d
 b

ei allfäl-
lig

en
 U

n
klarh

eiten
 jed

erzeit n
ach

g
efrag

t w
erd

en
 kan

n
. D

arau
fh

in
 kan

n
 m

it d
em

 A
u
sfü

llen
 

d
es Frag

eb
o
g
en

s b
eg

o
n
n
en

 w
erd

en
. B

eim
 B

ean
tw

o
rten

 d
es Frag

eb
o
g
en

s ist im
m

er ein
 

A
ssisten

t an
w

esen
d
, d

a d
er Pro

b
an

d
 vo

n
 d

iesem
 d

ie en
tsp

rech
en

d
en

 Farb
en

 u
n
d
 D

ü
fte 

p
räsen

tiert b
eko

m
m

t. Frag
en

, d
ie vo

n
 Pro

b
an

d
en

 g
estellt w

erd
en

, m
ü
ssen

 o
b
jektiv u

n
d
 

n
o
n
-su

g
g
estiv b

ean
tw

o
rtet w

erd
en

. D
ie A

ssisten
ten

 h
ab

en
 stets au

f ein
e n

eu
trale u

n
d
 

o
b
jektive B

etreu
u
n
g
 zu

 ach
ten

, d
am

it d
ie Pro

b
an

d
en

 in
 ih

ren
 E

n
tsch

eid
u
n
g
en

 n
ich

t su
b
-

jektiv b
eein

fl
u
sst w

erd
en

. 

F
ra

g
e
b

o
g

e
n

 In
h

a
lt

A
b

la
u

f S
tu

d
ie

n



g
eb

en
en

 L
än

g
e 

d
ie

se
r 

A
rb

ei
t 

n
ic

h
t 

p
rä

se
n
ti
er

t 
w

er
d
en

. 
D

ie
 A

u
sw

er
tu

n
g
 d

ie
se

r 
zu

sä
tz

lic
h
en

 
V
ar

ia
b
el

n
 k

an
n
 a

b
er

 f
ü
r 

d
ie

 W
ei

te
re

n
tw

ic
kl

u
n
g
 v

o
n
 C

o
co

a 
vo

n
 s

ta
rk

em
 N

u
tz

en
 s

ei
n
, 

u
n
d
 

d
ie

 g
ef

u
n
d
en

en
 T

en
d
en

ze
n
 w

er
d
en

 w
ic

h
ti
g
e 

H
in

w
ei

se
 f

ü
r 

u
n
se

r 
V
er

st
än

d
n
is

 v
o
n
 D

ü
ft

en
 

u
n
d
 F

ar
b
en

 l
ie

fe
rn

.
D

er
 M

ed
ia

n
 (

M
d
n
) 

is
t 

d
er

je
in

g
e 

W
er

t,
 o

b
er

h
al

b
 d

es
se

n
 5

0
%

 u
n
d
 u

n
te

rh
al

b
 d

es
se

n
 5

0
%

 d
er

 V
er

te
ilu

n
g
 l
ie

g
t.

 D
er

 M
ed

ia
n
 i
st

 a
u
sr

ei
ss

er
u
n
em

p
-

fi
n
d
lic

h
er

 a
ls

 d
er

 M
it
te

lw
er

t 
(M

).
 F

al
ls

 d
er

 M
it
te

lw
er

t 
st

ar
k 

vo
m

 M
ed

ia
n
 a

b
w

ei
ch

t,
 m

u
ss

 m
an

 s
ic

h
 d

ie
 V

er
te

ilu
n
g
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 W
er

te
 a

n
se

h
en

. 

D
er

 M
o
d
u
s 

(M
o
) 

is
t 

d
er

je
n
ig

e 
W

er
t,

 w
el

ch
er

 d
ie

 M
eh

rh
ei

t 
d
er

 P
er

so
n
en

 g
ew

äh
lt
 h

at
.

D
er

 I
d
ee

n
ka

ta
lo

g
 i
st

 e
in

 O
u
tp

u
t 

d
es

 D
ip

lo
m

p
ro

je
kt

es
 u

n
d
 e

in
e 

S
am

m
lu

n
g
 v

o
n
 m

ö
g
lic

h
en

 
in

te
ra

kt
iv

en
 A

n
w

en
d
u
n
g
en

. 
E
s 

si
n
d
 A

n
w

en
d
u
n
g
sb

ei
sp

ie
le

 d
ie

 d
u
rc

h
 d

en
 P

ro
je

kt
ve

rl
au

f 
in

sp
ir
ie

rt
 e

n
ts

ta
n
d
en

 s
in

d
. 

M
it
 d

ie
se

m
 K

at
al

o
g
 s

o
ll 

d
as

 P
o
te

n
ti
al

 v
o
n
 i
n
te

ra
kt

iv
en

 m
u
lt
is

en
-

su
el

le
n
 A

n
w

en
d
u
n
g
en

 a
u
fg

ez
ei

g
t 

u
n
d
 d

ie
 T

h
em

at
ik

 a
n
sc

h
au

lic
h
 v

er
m

it
te

lt
 w

er
d
en

.
 R
au

m
 r

ea
g
ie

rt
 a

u
f 

M
en

sc
h
/L

ic
h
tF

ar
b
e 

u
n
d
 D

u
ft

 i
m

 R
au

m
 e

rf
ah

rb
ar

 m
ac

h
en

/E
m

o
ti
o
n
en

 
w

ec
ke

n
/R

au
m

b
ew

u
ss

ts
ei

n
 e

rw
ei

te
rn

/S
it
u
at

io
n
sg

er
ec

h
te

 A
n
p
as

su
n
g
 d

es
 R

au
m

es
/S

ti
m

-
m

u
n
g
en

 u
n
te

rs
tr

ei
ch

en
, 

ak
ti
vi

er
en

/S
en

si
b
ili

si
er

u
n
g
 d

er
 S

in
n
e 

u
n
d
 d

er
 s

u
b
je

kt
iv

en
 

W
ah

rn
eh

m
u
n
g
/E

in
fa

ch
e 

u
n
d
 i
n
tu

it
iv

e 
B
ed

ie
n
u
n
g
 /

S
p
ie

le
ri
sc

h
e 

K
o
m

p
o
n
en

te
 d

er
 T

ec
h
n
ik

 
h
er

vo
rh

eb
en

/H
ap

ti
sc

h
e 

u
n
d
 S

in
n
lic

h
e 

A
sp

ek
te

 i
n
te

g
ri
er

en
 u

n
d
 h

er
au

sa
rb

ei
te

n
/S

ch
lic

h
te

s 
n
eu

tr
al

es
 D

es
ig

n
/

 _
Li

ch
tc

u
b
u
s/

_
Li

ch
tb

al
l/

_
Li

ch
tk

n
äu

el
/_

Li
ch

ts
es

se
l/

_
Li

ch
tw

o
lk

e/
_
Li

ch
tt

ep
p
ic

h
/_

Li
ch

tm
a-

tr
at

ze
//

_
Li

ch
tt

is
ch

/_
Li

ch
td

ec
ke

/_
W

ea
ra

b
le

/_
S
m

el
lp

o
d
/_

C
o
co

a_
u
m

b
re

lla
/_

Fa
n
cy

_
b
o
o
ts

/
_
Le

g
o
m

o
d
u
l/

_
D

ro
p
le

d
sp

ac
e/

_
Li

ch
tg

ar
d
in

en
 I

LS
C
/_

C
o
co

am
em

o
/

 U
m

 d
en

 R
ah

m
en

 d
ie

se
s 

B
o
o
kl

et
s 

n
ic

h
t 

zu
 s

p
re

n
g
en

 w
ir
d
 i
m

 F
o
lg

en
d
en

 n
u
r 

au
f 
zw

ei
 

A
n
w

en
d
u
n
g
en

 a
u
s 

d
em

 I
d
ee

n
ka

ta
lo

g
 e

in
g
eg

an
g
en

. 
W

ei
te

re
 A

n
w

en
d
u
n
g
en

 u
n
d
 I

d
ee

n
 

en
tn

eh
m

en
 s

ie
 d

em
 I

d
ee

n
ka

ta
lo

g
.

F
ra

m
e
w

o
rk

s

C
o

n
ce

p
ts

E
x
a
m

p
le

s

Id
e
e
n

k
a
ta

lo
g



B
la

u
. 

D
ie

 m
ei

st
en

 S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 (
4
6
.2

0
%

) 
fi
n
d
en

 B
la

u
 b

er
u
h
ig

en
d
 u

n
d
 d

ie
se

 P
er

-
so

n
en

 fi
n
d
en

 s
ch

w
ar

ze
r 

Pf
ef

fe
r,
 M

ie
l 
B
la

n
c 

u
n
d
 L

av
en

d
el

 d
ie

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 b

er
u
h
ig

en
d
en

 
D

ü
ft

e 
u
n
d
 T

h
ym

ia
n
, 

R
o
sm

ar
in

 u
n
d
 O

ra
n
g
e 

d
ie

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 a

kt
iv

ie
re

n
d
en

 (
si

eh
e 

A
b
b
il-

d
u
n
g
 1

5
).

 S
ch

w
ar

ze
r 

Pf
ef

fe
r 

h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 2

.8
6
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
).

 
M

ie
l 
B
la

n
c 

h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 2

.9
4
 (

M
d
n
 =

 3
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
).

 L
av

en
d
el

 h
at

 
ei

n
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 2

.8
6
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 4
.0

0
).

 T
h
ym

ia
n
 h

at
 e

in
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 3

.6
1
 (

M
d
n
 =

 4
.0

0
, 

M
o
 =

 4
.0

0
).

 R
o
sm

ar
in

 h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 3

.6
7
 

(M
d
n
 =

 4
.0

0
, 

M
o
 =

 4
.0

0
).

 O
ra

n
g
e 

h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 3

.6
9
 (

M
d
n
 =

 4
.0

0
, 

M
o
 

=
 4

.0
0
).

 Z
u
sä

tz
lic

h
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(5
2
.8

0
%

) 
 d

er
 P

er
so

n
en

, 
d
ie

 B
la

u
 b

er
u
h
ig

en
d
 

fi
n
d
en

, 
sc

h
w

ar
ze

r 
Pf

ef
fe

r,
 e

in
 G

ro
ss

te
il 

(4
8
.5

0
%

) 
M

ie
l 
B
la

n
c 

u
n
d
 e

in
e 

M
eh

rh
ei

t 
(5

2
.8

0
%

) 
La

ve
n
d
el

 b
er

u
h
ig

en
d
 b

is
 s

eh
r 

b
er

u
h
ig

en
d
. 

D
es

 W
ei

te
re

n
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(7
7
.7

0
%

) 
d
er

 P
er

so
n
en

, 
d
ie

 B
la

u
 b

er
u
h
ig

en
d
 fi

n
d
en

, 
T
h
ym

ia
n
, 

eb
en

fa
lls

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(7
5
.0

0
%

) 
R
o
sm

ar
in

 u
n
d
 e

b
en

fa
lls

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(6
8
.6

0
%

) 
O

ra
n
g
e 

ak
ti
vi

er
en

d
 b

is
 s

eh
r 

ak
ti
vi

er
en

d
.

G
el

b
. 

D
ie

 m
ei

st
en

 S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 (
4
2
.3

0
%

) 
fi
n
d
en

 G
el

b
 s

eh
r 

ak
ti
vi

er
en

d
 u

n
d
 d

ie
se

 
Pe

rs
o
n
en

 fi
n
d
en

 s
ch

w
ar

ze
r 

Pf
ef

fe
r 

u
n
d
 L

av
en

d
el

 d
ie

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 b

er
u
h
ig

en
d
en

 D
ü
ft

e 
u
n
d
 

O
ra

n
g
e 

d
en

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 a

kt
iv

ie
re

n
d
en

 D
u
ft

 (
si

eh
e 

A
b
b
ild

u
n
g
 1

6
).

 S
ch

w
ar

ze
r 

Pf
ef

fe
r 

h
at

 
ei

n
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 2

.6
4
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
).

 L
av

en
d
el

 h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 2

.7
0
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
).

 O
ra

n
g
e 

h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
 M

 =
 3

.9
1
 (

M
d
n
 

=
 4

.0
0
, 

M
o
 =

 4
.0

0
).

 Z
u
sä

tz
lic

h
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(6
6
.6

0
%

) 
 d

er
 P

er
so

n
en

, 
d
ie

 G
el

b
 

se
h
r 

ak
ti
vi

er
en

d
 fi

n
d
en

, 
sc

h
w

ar
ze

r 
Pf

ef
fe

r 
u
n
d
 e

b
en

fa
lls

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(5
7
.6

0
%

) 
La

ve
n
d
el

 
b
er

u
h
ig

en
d
 b

is
 s

eh
r 

b
er

u
h
ig

en
d
. 

D
es

 W
ei

te
re

n
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(7
5
.8

0
%

) 
d
er

 P
er

-
so

n
en

, 
d
ie

 G
el

b
 s

eh
r 

ak
ti
vi

er
en

d
 fi

n
d
en

, 
O

ra
n
g
e 

ak
ti
vi

er
en

d
 b

is
 s

eh
r 

ak
ti
vi

er
en

d
. 

Z
u
sa

m
m

en
fa

ss
en

d
 k

an
n
 m

an
 s

ag
en

, 
d
as

s 
B
la

u
 u

n
d
 B

ra
u
n
 d

ie
 a

m
 s

tä
rk

st
en

 b
er

u
h
ig

en
d
e,

 
u
n
d
 G

el
b
 u

n
d
 R

o
t 

d
ie

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 a

kt
iv

ie
re

n
d
e 

Fa
rb

e 
is

t.
 D

ie
s 

ze
ig

te
 s

ic
h
 b

ei
 d

er
 B

eu
r-

te
ilu

n
g
 d

er
 F

ar
b
en

 e
in

ze
ln

 u
n
d
 i
n
 d

en
 b

ei
d
en

 R
an

ki
n
g
s.

 Z
u
sä

tz
lic

h
 i
st

 z
u
 e

rw
äh

n
en

 d
as

 
B
la

u
 u

n
d
 G

el
b
 a

ls
 F

ar
b
en

 f
ü
r 

d
en

 A
rb

ei
ts

p
la

tz
 p

rä
ff

er
ie

rt
 w

er
d
en

, 
B
ra

u
n
 u

n
d
 R

o
t 

h
in

g
e-

g
en

 w
en

ig
er

. 
M

ie
l 
B
la

n
c 

is
t 

d
er

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 b

er
u
h
ig

en
d
e,

 u
n
d
 O

ra
n
g
e 

d
er

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 

ak
ti
vi

er
en

d
e 

D
u
ft

. 
In

 d
er

 d
u
rc

h
g
ef

ü
h
rt

en
 S

tu
d
ie

 w
u
rd

en
 v

ie
le

 w
ei

te
re

 V
ar

ia
b
el

n
 w

ie
 z

.B
. 

Fr
ag

en
 z

u
 P

er
sö

n
lic

h
ke

it
sm

er
km

al
en

, 
er

h
o
b
en

. 
D

ie
se

 D
at

en
 k

ö
n
n
en

 a
u
fg

ru
n
d
 d

er
 v

o
rg

e-

B
e
ru

h
ig

e
n

d
e
 D

u
ft

fa
v
o

ri
te

n
 v

s.
 

F
a
rb

w
a
h

l

A
k
ti

v
ie

re
n

d
e
 D

u
ft

fa
v
o

ri
te

n
 v

s.
F
a
rb

w
a
h

l

B
r
a

u
n

V
io

le
t

t
O

r
a

n
g

e
G

e
l

b
B

la
u

G
r

ü
n

R
o

t

4
.5

4
.0

3
.5

3
.0

2
.5

2
.0

R
o
t

G
r

n
B
la
u

G
e
lb

O
ra
n
g
e

V
io
le
tt

B
ra
u
n

2
.5

3
.0

3
.5

4
.0

4
.5

2
.0 A

b
b

il
d

u
n

g
 2

3

A
b

b
il

d
u

n
g

 2
4



Z
u
 d

en
 w

issen
sch

aftlich
en

 S
tu

d
ien

 in
 B

ezu
g
 zu

 m
ein

er Perso
n
 m

ö
ch

te ich
 erw

äh
n
en

, d
ass 

ich
 m

it D
esig

n
- u

n
d
 E

n
tw

u
rfsm

eth
o
d
iken

 vertrau
t b

in
, m

ich
 jed

o
ch

 vo
rh

er n
o
ch

 n
ie so

 
in

ten
siv m

it w
issen

sch
aftlich

er E
valu

atio
n
sm

eth
o
d
ik u

n
d
 S

tatistiken
 au

sein
an

d
erg

esetzt 
h
ab

e. S
o
 stellte sich

 sch
n
ell ein

e A
rt „V

o
g
el im

 A
q
u
ariu

m
 S

itu
atio

n
“ ein

, so
zu

sag
en

 ein
 

Parad
iesvo

g
el im

 ‚E
valu

atio
n
sju

n
g
el’. Ich

 b
in

 m
it m

ein
er H

eran
g
eh

en
sw

eise au
f p

o
sitive 

R
eso

n
an

z g
esto

ssen
, m

u
sste allerd

in
g
s m

ein
e E

rw
artu

n
g
en

 u
n
d
 Frag

estellu
n
g
en

 o
ft n

eu
 

fassen
 u

n
d
 p

räzisieren
, d

a w
ir an

so
n
sten

 jeg
lich

e R
ah

m
en

b
ed

in
g
u
n
g
en

 ein
er E

valu
atio

n
 in

 
d
er zu

r V
erfü

g
u
n
g
 steh

en
d
en

 Z
eit g

esp
ren

g
t h

ätten
. E

in
e b

em
erken

sw
erte B

eo
b
ach

tu
n
g
 

w
ar, d

ass sich
 d

ie m
eisten

 S
tu

d
ien

teiln
eh

m
er b

ei d
er D

u
ftstu

d
ie seh

r n
eu

g
ierig

 u
n
d
 in

te-
ressiert zeig

ten
, u

m
 w

as fü
r D

ü
fte es sich

 h
an

d
elte, o

b
w

o
h
l d

ies b
ei d

er S
tu

d
ie g

ar n
ich

t 
th

em
atisiert w

u
rd

e. D
ie U

m
sch

reib
u
n
g
en

 d
er D

ü
fte stellte sich

 fü
r viele S

tu
d
ien

teiln
eh

m
er 

als ein
e sch

w
ierig

e A
u
fg

ab
e d

ar. D
ie U

m
sch

reib
u
n
g
en

 b
en

ö
tig

ten
 o

ffen
sich

tlich
 viel m

eh
r 

A
u
fm

erksam
keit u

n
d
 K

o
n
zen

tratio
n
 als d

ie Farb
b
eu

rteilu
n
g
en

. E
s m

u
ss b

em
erkt w

erd
en

, 
d
ass b

ezü
g
lich

 d
er D

u
ftw

ah
rn

eh
m

u
n
g
 ein

e d
eu

tlich
e B

eg
riffsarm

u
t vo

rh
errsch

t, w
elch

e 
b
estim

m
t zu

 ein
em

 g
ro

ssen
 Teil m

it feh
len

d
er Ü

b
u
n
g
 zu

 b
eg

rü
n
d
en

 ist. D
ü
fte w

erd
en

 o
ft-

m
als n

ich
t n

ach
 ih

rer Q
u
alität b

eu
rteilt, so

n
d
ern

 vo
n
 ih

ren
 visu

ellen
 u

n
d
 sto

ffl
ich

en
 E

ig
en

-
sch

aften
 d

o
m

in
iert. D

ies lieg
t w

ah
rsch

ein
lich

 d
aran

, d
ass d

er visu
elle S

in
n
 ein

 Prim
ärsin

n
 

u
n
d
 d

er R
iech

sin
n
 ein

 S
eku

n
d
ärsin

n
 ist. R

ü
ckb

licken
d
 w

ar es d
u
rch

 d
en

 p
ersö

n
lich

en
 u

n
d
 

d
irekten

 B
ezu

g
 zu

 d
en

 S
tu

d
ieteiln

eh
m

er ein
e in

teressan
te u

n
d
 o

ftm
als sp

an
n
en

d
e E

rfah
-

ru
n
g
, d

iese S
tu

d
ien

 zu
 ko

n
zip

ieren
 u

n
d
 d

u
rch

zu
fü

h
ren

.

::::::::: :        
E
rfa

h
ru

n
g

e
n

/
S

ch
lu

ssfo
lg

e
ru

n
g

e
n



G
elb

 h
at alle vier K

riterien
 erfü

llt u
n
d
 kan

n
 als d

er aktivieren
d
e Favo

rit an
g
eseh

en
 w

er-
d
en

. In
 d

ieser S
tu

d
ie w

u
rd

en
 n

u
r N

u
an

cen
 zu

 d
en

 Farb
en

 G
rü

n
, R

o
t u

n
d
 B

lau
 u

n
tersu

ch
t. 

E
in

e U
n
tersu

ch
u
n
g
 aller N

u
an

cen
 w

äre fü
r d

ie S
tu

d
ien

teiln
eh

m
er zeitlich

 u
n
d
 ko

g
n
itiv 

n
ich

t vertretb
ar g

ew
esen

. In
 ein

er w
eiteren

 C
o
co

a-S
tu

d
ie w

erd
en

 d
ie G

elb
n
u
an

cen
 u

n
ter-

su
ch

t. 

D
am

it ein
 D

u
ft als b

eru
h
ig

en
d
er Favo

rit an
g
eseh

en
 w

erd
en

 kan
n
, m

u
ss er b

ei d
er A

u
f-

g
ab

en
stellu

n
g
 „D

ü
fte ein

zeln
“ als b

eru
h
ig

en
d
 b

ew
ertet w

erd
en

 u
n
d
 so

m
it ein

en
 klein

en
 

M
ittelw

ert h
ab

en
. 

M
iel B

lan
c (H

o
n
ig

) ist im
 V

erg
leich

 zu
 d

en
 an

d
eren

 D
ü
ften

 am
 stärksten

 b
eru

h
ig

en
d
 (sieh

e 
A
b
b
ild

u
n
g
 6

). M
iel B

lan
c h

at ein
en

 M
ittelw

ert vo
n
  M

 =
 2

.6
9
 (M

d
n
 =

 2
.0

0
, M

o
 =

 2
.0

0
). 

Z
u
sätzlich

 fi
n
d
et ein

e M
eh

rh
eit d

er S
tu

d
ien

teiln
eh

m
er (5

7
.2

0
%

) M
iel B

lan
c b

eru
h
ig

en
d
 b

is 
seh

r b
eru

h
ig

en
d
. 

D
am

it ein
 D

u
ft als aktivieren

d
er Favo

rit an
g
eseh

en
 w

erd
en

 kan
n
, m

u
ss er b

ei d
er A

u
f-

g
ab

en
stellu

n
g
 „D

ü
fte ein

zeln
“ als aktivieren

d
 b

ew
ertet w

erd
en

 u
n
d
 so

m
it ein

en
 g

ro
ssen

 
M

ittelw
ert h

ab
en

. 
O

ran
g
e ist im

 V
erg

leich
 zu

 d
en

 an
d
eren

 D
ü
ften

 am
 stärksten

 aktivieren
d
 (sieh

e A
b
b
ild

u
n
g
 

6
). O

ran
g
e h

at ein
en

 M
ittelw

ert vo
n
  M

 =
 3

.8
4
 (M

d
n
 =

 4
.0

0
, M

o
 =

 4
.0

0
). Z

u
sätzlich

 fi
n
d
et 

ein
e M

eh
rh

eit d
er S

tu
d
ien

teiln
eh

m
er (7

5
.4

0
%

) O
ran

g
e aktivieren

d
 b

is seh
r aktivieren

d
. 

C
o
co

a verfo
lg

t au
ch

 d
as Z

iel, Z
u
sam

m
en

h
än

g
e zw

isch
en

 Farb
en

 u
n
d
 D

ü
ften

 zu
 fi

n
d
en

. 
D

ab
ei ist d

ie Frag
e zen

tral, w
ie d

ieser Z
u
sam

m
en

h
an

g
 fü

r d
ie M

eh
rh

eit d
er Perso

n
en

 g
ilt. 

U
m

 d
iese Frag

e zu
 b

ean
tw

o
rten

, h
ab

e ich
 fü

r alle Farb
en

 ein
zeln

 d
en

 M
o
d
u
s b

erech
n
et. 

D
er M

o
d
u
s ist d

erjen
ig

e W
ert, w

elch
er d

ie M
eh

rh
eit d

er Perso
n
en

 w
äh

lt. W
en

n
 z.B

. 1
0
 

Perso
n
en

 B
lau

 aktivieren
d
 fi

n
d
en

, 2
2
 Perso

n
en

 B
lau

 b
eru

h
ig

en
d
 fi

n
d
en

 u
n
d
 3

5
 Perso

n
en

 
B
lau

 seh
r b

eru
h
ig

en
d
 fi

n
d
en

, d
an

n
 ist d

er M
o
d
u
s fü

r B
lau

 b
eru

h
ig

en
d
, d

a d
ie m

eisten
 

Perso
n
en

 d
ies fan

d
en

. Fü
r d

iese Perso
n
en

 w
erd

en
 d

an
n
 d

ie D
ü
fte an

g
eseh

en
, w

elch
e sie 

g
ew

äh
lt h

ab
en

. D
azu

 w
ird

 fü
r d

iese Perso
n
en

 d
er M

ittelw
ert fü

r d
ie B

eu
rteilu

n
g
 d

er ein
-

zeln
en

 Farb
en

 b
erech

n
et. U

m
 d

en
 Z

u
sam

m
en

h
an

g
 zw

isch
en

 D
ü
ften

 u
n
d
 Farb

en
 w

eiter zu
 

b
eleu

ch
ten

, h
ab

e ich
 au

ch
 jew

eils d
en

 M
o
d
u
s fü

r d
ie ein

zeln
en

 D
ü
fte,! u

n
d
 d

an
n
 fü

r d
iese 

Perso
n
en

 d
en

 M
ittelw

ert fü
r d

ie ein
zeln

en
 Farb

en
 b

erech
n
et.

T
h
y
m
ia
n
S
c
h
w
a
rz
e
r P

fe
ffe

r R
o
s
m
a
rin

M
ie
l
B
la
n
c

O
ra
n
g
e

L
a
v
e
n
d
e
l

V
e
tiv

e
r

M ittelw ert

2
.8

3
.0

3
.2

3
.4

3
.6

3
.8

2
.6

T
h
y
m
ia
n
S
c
h
w
a
rz
e
r P

fe
ffe

r R
o
s
m
a
rin

M
ie
l
B
la
n
c

O
ra
n
g
e

L
a
v
e
n
d
e
l

V
e
tiv

e
r

M ittelw ert

2
.6

2
.8

3
.0

3
.2

3
.4

3
.6

3
.8

4
.0

2
.4

D
ü

fte
 fü

r B
la

u
fa

v
o

rite
n

D
ü

fte
 fü

r G
e
lb

fa
v
o

rite
n

 A
b

b
ild

u
n

g
 1

5

 A
b

b
ild

u
n

g
 1

6



C
o
co

a 
w

ill
 h

er
au

sfi
n
d
en

, 
o
b
 P

er
so

n
en

 b
ei

 F
ar

b
en

 u
n
d
 D

ü
ft

en
 F

av
o
ri
te

n
 h

ab
en

, 
d
ie

 s
ie

 
b
es

o
n
d
er

s 
b
er

u
h
ig

en
d
 o

d
er

 b
es

o
n
d
er

s 
ak

ti
vi

er
en

d
 fi

n
d
en

. 
Z
u
sä

tz
lic

h
 s

o
ll 

au
f 
d
ie

 F
ra

g
e 

ei
n
g
eg

an
g
en

 w
er

d
en

, 
w

ie
 g

ew
is

se
 M

u
st

er
 z

w
is

ch
en

 F
ar

b
e 

u
n
d
 D

u
ft

 a
u
ss

eh
en

. 
S
p
an

n
en

d
 

h
ie

rb
ei

 i
st

 d
ie

 F
ra

g
e,

 w
el

ch
e 

W
ir
ku

n
g
 e

in
e 

Fa
rb

e 
au

f 
d
ie

 m
ei

st
en

 P
er

so
n
en

 h
at

 u
n
d
 w

el
ch

e 
D

ü
ft

e 
d
ie

se
 P

er
so

n
en

 d
an

n
 a

u
sw

äh
le

n
 u

n
d
 u

m
g
ek

eh
rt

, 
w

el
ch

e 
W

ir
ku

n
g
 e

in
 D

u
ft

 a
u
f 
d
ie

 
M

eh
rh

ei
t 

d
er

 P
er

so
n
en

 h
at

 u
n
d
 w

el
ch

e 
Fa

rb
en

 d
ie

se
 P

er
so

n
en

 d
an

n
 a

u
sw

äh
le

n

D
am

it
 e

in
e 

Fa
rb

e 
al

s 
b
er

u
h
ig

en
d
er

 /
 a

kt
iv

ie
re

n
d
er

 F
av

o
ri
t 

an
g
es

eh
en

 w
er

d
en

 k
an

n
, 

m
u
ss

 
si

e 
m

eh
re

re
 K

ri
te

ri
en

 e
rf

ü
lle

n
. 

1
. 

D
ie

 F
ar

b
e 

m
u
ss

 b
ei

 d
er

 A
u
fg

ab
en

st
el

lu
n
g
 „

Fa
rb

en
 e

in
ze

ln
“ 

al
s 

b
er

u
h
ig

en
d
 /

 a
kt

iv
ie

re
n
d
 

b
ew

er
te

t 
w

er
d
en

.D
az

u
 h

ab
e 

ic
h
 d

en
 M

it
te

lw
er

t 
fü

r 
je

d
e 

Fa
rb

e 
b
er

ec
h
n
et

. 
B
ei

m
 M

it
te

lw
er

t 
w

ir
d
 d

ie
 S

u
m

m
e 

d
er

 e
in

ze
ln

en
 B

eu
rt

ei
lu

n
g
en

 a
lle

r 
S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 g
eb

ild
et

 u
n
d
 d

an
ac

h
 

d
u
rc

h
 d

ie
 A

n
za

h
l 
S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 d
iv

id
ie

rt
. 

D
er

 M
it
te

lw
er

t 
ei

n
er

 F
ar

b
e 

m
u
ss

 i
m

 V
er

-
g
le

ic
h
 z

u
m

 M
it
te

lw
er

t 
 d

er
 a

n
d
er

en
 F

ar
b
en

 k
le

in
 /

 g
ro

ss
 s

ei
n
 (

je
 k

le
in

er
 /

 j
e 

g
rö

ss
er

 d
er

 
M

it
te

lw
er

t,
 u

m
so

 b
er

u
h
ig

en
d
er

/a
kt

iv
ie

re
n
d
er

 d
ie

 F
ar

b
e)

. 
2

. 
D

ie
 F

ar
b
e 

m
u
ss

 b
ei

m
 b

er
u
h
ig

en
d
en

 /
 a

kt
iv

ie
re

n
d
en

 R
an

ki
n
g
 a

ls
 b

er
u
h
ig

en
d
 /

 a
ls

 
w

en
ig

er
 b

er
u
h
ig

en
d
 b

ew
er

te
t 

w
er

d
en

. 
D

az
u
 h

ab
e 

ic
h
 ü

b
er

 a
lle

 F
ar

b
en

 d
en

 m
it
tl
er

en
 R

an
g
 

b
er

ec
h
n
et

. 
Je

 k
le

in
er

 /
 j
e 

g
rö

ss
er

 d
ie

se
r 

R
an

g
 i
st

, 
u
m

so
 b

er
u
h
ig

en
d
er

 /
 a

ls
 w

en
ig

er
 b

er
u
-

h
ig

en
d
 w

u
rd

e 
d
ie

 F
ar

b
e 

im
 M

it
te

l 
b
ew

er
te

t.
3

. 
D

ie
 F

ar
b
e 

m
u
ss

 b
ei

m
 a

kt
iv

ie
re

n
d
en

 R
an

ki
n
g
 a

ls
 w

en
ig

 a
kt

iv
ie

re
n
d
 /

 a
kt

iv
ie

re
n
d
 b

ew
er

-
te

t 
w

er
d
en

. 
D

az
u
 h

ab
e 

ic
h
 ü

b
er

 a
lle

 F
ar

b
en

 d
en

 m
it
tl
er

en
 R

an
g
 b

er
ec

h
n
et

. 
Je

 g
rö

ss
er

 /
 

je
 k

le
in

er
 d

ie
se

r 
R
an

g
 i
st

, 
u
m

so
 w

en
ig

er
 a

kt
iv

ie
re

n
d
 /

 a
kt

iv
ie

re
n
d
er

 w
u
rd

e 
d
ie

 F
ar

b
e 

im
 

M
it
te

l 
b
ew

er
te

t.
4

. 
D

ie
 F

ar
b
e 

m
u
ss

 b
ei

m
 A

rb
ei

ts
p
la

tz
-R

an
ki

n
g
 a

ls
 m

o
ti
vi

er
en

d
 b

ew
er

te
t 

w
er

d
en

. 
D

ie
se

s 
K
ri
te

ri
u
m

 w
u
rd

e 
g
ew

äh
lt
, 

w
ei

l 
C
o
co

a 
au

ch
 H

an
d
lu

n
g
se

m
p
fe

h
lu

n
g
en

 f
ü
r 

d
en

 A
rb

ei
ts

p
la

tz
 

m
ac

h
en

 m
ö
ch

te
. 

W
en

n
 e

in
e 

Fa
rb

e 
al

s 
b
er

u
h
ig

en
d
 e

m
p
fu

n
d
en

 w
ir
d
, 

Pe
rs

o
n
en

 d
ie

se
 F

ar
b
e 

je
d
o
ch

 n
ic

h
t 

an
 i
h
re

m
 A

rb
ei

ts
p
la

tz
 h

ab
en

 m
ö
ch

te
n
, 

d
an

n
 m

u
ss

 d
ie

s 
fü

r 
d
en

 Z
w

ec
k 

vo
n
 

C
o
co

a 
b
es

ti
m

m
t 

b
er

ü
ck

si
ch

ti
g
t 

w
er

d
en

.

A
im

C
ri

te
ri

a
s

 
 

 
 

  
  

  
  

  

 
 

 
  

  
  

  
  

 
 

 
 

  
  

 

 
 

 
 

  
  

  
  

 

A
u

sw
e
rt

u
n

g

1
. 

S
ch

w
ar

ze
r 

Pf
ef

fe
r

M
ai

g
lö

kc
h
en

  
  
  
  
  
C
a
ss

ia
Ja

sm
in

B
en

zo
e

2
. 

T
h
ym

ia
n

E
is

en
kr

au
t

Le
m

o
n
g
ra

ss
B
as

ili
ku

m

3
. 

R
o
sm

ar
in

4.
  
M

ie
l b

la
nc

 5
. 

O
ra

ng
e

6.
 L

av
en

de
l

 7
. 

Ve
tiv

er

M
yr

th
e

Pa
lm

ar
o
sa

R
o
se

n
h
o
lz

K
am

ill
e

M
u
sk

at
el

le
rs

al
b
ei



D
az

u
 h

ab
e 

ic
h
 ü

b
er

 a
lle

 F
ar

b
en

 d
en

 m
it
tl
er

en
 R

an
g
 b

er
ec

h
n
et

. 
Je

 k
le

in
er

 d
ie

se
r 

R
an

g
 i
st

, 
u
m

so
 m

o
ti
vi

er
en

d
er

 w
u
rd

e 
d
ie

 F
ar

b
e 

im
 M

it
te

l 
b
ew

er
te

t.
 /

 D
ie

se
 K

ri
te

ri
en

 w
er

d
en

 a
u
ch

 f
ü
r 

d
en

 a
kt

iv
ie

re
n
d
en

 F
av

o
ri
te

n
 s

o
 b

eu
rt

ei
lt
.

K
ri
te

ri
u
m

 1
. 

D
ie

 F
ar

b
e 

m
u
ss

 b
ei

 d
er

 A
u
fg

ab
en

st
el

lu
n
g
 „

Fa
rb

en
 e

in
ze

ln
“ 

al
s 

b
er

u
h
ig

en
d
 

b
ew

er
te

t 
w

er
d
en

 u
n
d
 s

o
m

it
 e

in
en

 k
le

in
en

 M
it
te

lw
er

t 
h
ab

en
. 

B
la

u
 u

n
d
 B

ra
u
n
 s

in
d
 i
m

 V
er

g
le

ic
h
 z

u
 d

en
 a

n
d
er

en
 F

ar
b
en

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 b

er
u
h
ig

en
d
 (

si
eh

e 
A
b
b
ild

u
n
g
 1

).
 B

la
u
 h

at
 e

in
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
  

M
 =

 2
.1

2
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
) 

u
n
d
 

B
ra

u
n
 h

at
 e

in
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
  

M
 =

 2
.3

8
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
).

 Z
u
sä

tz
lic

h
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

d
er

 S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 (
7
5
.7

0
%

) 
B
la

u
 u

n
d
 e

b
en

fa
lls

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(6
1
.6

0
%

) 
B
ra

u
n
 b

er
u
h
ig

en
d
 b

is
 s

eh
r 

b
er

u
h
ig

en
d
. 

K
ri
te

ri
u
m

 2
. 

D
ie

 F
ar

b
e 

m
u
ss

 b
ei

m
 b

er
u
h
ig

en
d
en

 R
an

ki
n
g
 a

ls
 b

er
u
h
ig

en
d
 b

ew
er

te
t 

w
er

d
en

 
u
n
d
 s

o
m

it
 e

in
en

 k
le

in
en

 m
it
tl
er

en
 R

an
g
 h

ab
en

.
B
la

u
 u

n
d
 B

ra
u
n
 s

in
d
 a

u
ch

 h
ie

r 
am

 s
tä

rk
st

en
 b

er
u
h
ig

en
d
 (

si
eh

e 
A
b
b
ild

u
n
g
 2

).
 B

la
u
 h

at
 

ei
n
en

 m
it
tl
er

en
 R

an
g
 v

o
n
 M

 =
 2

.5
4
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
) 

u
n
d
 B

ra
u
n
 e

in
en

 m
it
tl
er

en
 

R
an

g
 v

o
n
 M

 =
 3

.0
7
 (

M
d
n
 =

 3
.0

0
, 

M
o
 =

 1
.0

0
).

 
B
la

u
 h

at
 a

lle
 v

ie
r 

K
ri
te

ri
en

 e
rf

ü
llt

 u
n
d
 k

an
n
 a

ls
 d

er
 b

er
u
h
ig

en
d
e 

Fa
vo

ri
t 

an
g
es

eh
en

 w
er

-
d
en

. 
D

es
w

eg
en

 w
ir
d
 f

ü
r 

Pe
rs

o
n
en

, 
d
ie

 B
la

u
 a

ls
 b

er
u
h
ig

en
d
 b

is
 s

eh
r 

b
er

u
h
ig

en
d
 e

m
p
fa

n
-

d
en

, 
d
ie

 B
eu

rt
ei

lu
n
g
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 B
la

u
n
u
an

ce
n
 z

u
sä

tz
lic

h
 d

ar
g
es

te
llt

 (
si

eh
e 

A
b
b
ild

u
n
g
 5

).
 

E
s 

ze
ig

t 
si

ch
, 

d
as

s 
d
u
n
kl

er
e 

B
la

u
n
u
an

ce
n
 b

er
u
h
ig

en
d
 s

in
d
. 

H
el

le
 u

n
d
 s

eh
r 

d
u
n
kl

e 
B
la

u
n
u
-

an
ce

n
 s

in
d
 w

en
ig

er
 b

er
u
h
ig

en
d
. 

D
ie

 b
er

u
h
ig

en
d
en

 F
av

o
ri
te

n
 s

in
d
 B

la
u
n
u
an

ce
 2

 m
it
 e

in
em

 
m

it
tl
er

en
 R

an
g
 v

o
n
 M

 =
 2

.5
6
 (

M
d
n
 =

 2
.0

0
, 

M
o
 =

 2
.0

0
) 

u
n
d
 B

la
u
n
u
an

ce
 5

 m
it
 e

in
em

 
m

it
tl
er

en
 R

an
g
 v

o
n
 M

 =
 2

.6
3
 (

M
d
n
 =

 3
.0

0
, 

M
o
 =

 1
.0

0
).

 Z
u
sä

tz
lic

h
 fi

n
d
et

 d
ie

 M
eh

rh
ei

t 
d
er

 
S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 (
5
5
.9

%
) 

B
la

u
n
u
an

ce
 2

 u
n
d
 e

in
 G

ro
ss

te
il 

(4
6
.9

%
) 

B
la

u
n
u
an

ce
 5

 a
ls

 
ei

n
e 

d
er

 z
w

ei
 a

m
 s

tä
rk

st
en

 b
er

u
h
ig

en
d
en

 B
la

u
n
u
an

ce
n
.

K
ri
te

ri
u
m

 1
. 

D
ie

 F
ar

b
e 

m
u
ss

 b
ei

 d
er

 A
u
fg

ab
en

st
el

lu
n
g
 „

Fa
rb

en
 e

in
ze

ln
“ 

al
s 

ak
ti
vi

er
en

d
 

b
ew

er
te

t 
w

er
d
en

 u
n
d
 s

o
m

it
 e

in
en

 g
ro

ss
en

 M
it
te

lw
er

t 
h
ab

en
. 

G
el

b
 u

n
d
 R

o
t 

si
n
d
 i
m

 V
er

g
le

ic
h
 z

u
 d

en
 a

n
d
er

en
 F

ar
b
en

 a
m

 s
tä

rk
st

en
 a

kt
iv

ie
re

n
d
 (

si
eh

e 
A
b
b
ild

u
n
g
 1

).
 G

el
b
 h

at
 e

in
en

 M
it
te

lw
er

t 
vo

n
  

M
 =

 4
.1

0
 (

M
d
n
 =

 4
.0

0
, 

M
o
 =

 5
.0

0
) 

u
n
d
 

R
o
t 

h
at

 e
in

en
 M

it
te

lw
er

t 
vo

n
  

M
 =

 3
.9

1
 (

M
d
n
 =

 4
.0

0
, 

M
o
 =

 4
.0

0
).

 Z
u
sä

tz
lic

h
 fi

n
d
et

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

d
er

 S
tu

d
ie

n
te

iln
eh

m
er

 (
8
0
.8

0
%

) 
G

el
b
 u

n
d
 e

b
en

fa
lls

 e
in

e 
M

eh
rh

ei
t 

(8
2
.0

0
%

) 
R
o
t 

ak
ti
vi

er
en

d
 b

is
 s

eh
r 

ak
ti
vi

er
en

d
. 

T
h
y
m
ia
n
S
c
h
w
a
rz
e
r 
P
fe
ff
e
rR
o
s
m
a
ri
n

H
o
n
ig

O
ra
n
g
e

L
a
v
e
n
d
e
l

V
e
ti
v
e
r

Mittelwert

2
.6

2
.8

3
.0

3
.2

3
.4

3
.6

3
.8

4
.0

2
.4

R
o
t

G
r
n

B
la
u

G
e
lb

O
ra
n
g
e

V
io
le
tt

B
ra
u
n

Mittelwert

2
.0

2
.5

3
.0

3
.5

4
.0

4
.5

1
.5

F
a
rb

fa
v
o

ri
te

n
 

D
u

ft
fa

v
o

ri
te

n

A
b

b
il

d
u

n
g

 1

A
b

b
il

d
u

n
g

 6


